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g 4 Deut fol and. ; Franz Joſef hat anläßlich des Todes des Erz⸗ 

Berlin, 6. Juli. Vom geſtrigen Tage diſchofs Hahnald an das Domkapitel von Kalocſa 

dezen noch folgende Nachrichten aus England vor: eine in überaus warmen Worten gehaltene Bei⸗ 
Dem Gottesdienſte in der Holy Trinity⸗ leids⸗Depeſche gerichtet. 


Church wohnten mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
auch der Prinz von Wales und die Herzöge von 
unaught und Clarence, ſowie zahlreiche Offi⸗ 


tere bei. Der Prediger gedachte im Laufe feiner bahn⸗Departement giebt bekannt, daß die Zahl 
edigt in rühmenden Worten auch des dahin⸗ der Todten bei dem Unglück bei Mönchenſtein 73, 


geſchiedenen Gnuneralfeldmarſchalls Grafen Moltke, 


Nach „Gottvertrauen er beſonders hevorhob. Als vermißt wurden 11 Perſonen angemeldet, 
achmittags begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer von denen nur bezüglich einer Perſon feſtſteht, 

agen nach Cumberland Lodge, der Reſidenz daß ſie mit dem verunglückten Zug gefahren ſein 
es Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian, in könnte. 


en Park von Windſor, um dem Empfang der 
eputation des Ulanen⸗Regiments beizuwohnen, 
elche zur Beglückwünſchung des Prinzen und 
der Prinzeſſin Chriſtian anläßlich deren ſilberner 


(tigung einfinden, es ſei denn, daß man ihnen Seehafenprojekts geplante, an dieſer Stelle vor 


ar Tag Urlaub gebe. Ich richte deshalb Kurzem erwähnte Studienreiſe nach Deutſchland 


e der freiwilligen Truppen find, die an ad hoc 


0 das Vertrauen, dieſe Aufforderung an den 


Impfzwang hat zur Wirkun 
g gehabt, daß Pocken⸗ 
epidemien als ſolche bei uns ſo gut wie gar nicht 


impfzwang nicht beſteht, und das bedeutet die der Rückkehr ſollen auch noch Frankfurt a. M. 


emacht, und 


was die allerneueſte Seuche, die Wirklichkeit im Widerſpruch ſtehen. Deshalb 
n u x t. . ya 
1800 — bal und erg iſt ſie zwar im Winter haben wir auch die Suufionen der äußerſten ita⸗ 


0 äcki R . 33 1 \ W 
ſo Gartnäcig, weit verbreitet und bösartig auf ſie ſich einbildet, über Herrn von Rudini einen 


5 En während des letzten Frühjahrs über ſich Stimme des Miniſters erſtickt, bevor ein die 


Mai Januar bis Mat 


1891 13,875 55,567 


1890 „11,629 42,677 
1889. 12,836 43,982 
18898 „1404 48,200 
1887 14,375 48,537. 


Von den im laufenden Jahre ausgewanderten 


55,567 Perſonen kamen aus der Provinz Poſen ohne daß der Dreibund gegen den Beſtohlenen 
ommern 6199, und für den Dieb Partei ergreift,“ ſchreibt Lau⸗ 


12,390, Weſtpreußen 8443, P 


Möglich entgegenzukommen, den Truppen, welche nalhäfen, deren Verhältniſſe viele Analogien mit 
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Peſt, 6. Juli. (W. T. B.) Der Kaiſer mittagsſitzung alle Zollſätze für Töpferwaaren, Hohenlohe, der Großherzog und die Großherzogin und daß ſie (die Freiwilligen) denſelben Mu 
Glaswaaren und Kryſtalle und begann ſodaun von Mecklenburg⸗Strelitz, der Herzog und die Her⸗ und Eifer zeigen würden, welche den britiſchen 
die Berathung der Zölle für Garne. zogin von Anhalt, der Erbprinz und die Erb⸗ Soldaten ſtets ausgezeichnet. ; 


Schweiz. 
Bern, 6. Juli. (W. T. B.) Das Eiſen⸗ 


die Geſammtzahl der Verwundeten 131 beträgt. 


BVern, 5. Juli. (W. T. B.) Die Revi⸗ 
ſion der Bundesverfaſſung betreffend die Einfüh⸗ 
rung der Initiative wurde in der heutigen Volks⸗ 
abſtimmung mit 168,208 gegen 116,824 Stim⸗ 
men, d. h. mit den Stimmen von 174, Kar 
tons gegen diejenigen von 4½ Kantons ange⸗ 
nommen. 

Das Dekret betreffend die Betheiligung des 
Kantons Bern mit ca. 10 Millionen Franks an 


den Nordſeehäfen Emden, Bremen-Bremerhafen 
und Hamburg an die Reihe kommen, eventuell 
auch noch den Oſtſeehäfen, namentlich Lübeck und 
Stettin, einen Beſuch abgeſtattet werden. Auf 


und Mannheim 1 — Vervollſtändigung des En⸗ 
quetematerials Berückſichtigung finden. 


Frankreich. 


ſchrift gegeben. Das iſt die wirkliche Lage. 
Die Herren Cavallotti und Bovio u alf 


„Keine Provinz kaun mehr geſtohlen werden, 


aus Baiern rechts des Rheins 3837, aus der rent, eben der Laurent, der aus dem Prozeß mit 


Provinz Hannover 2927, aus Würtemberg 2598, 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein 2164, Branden⸗ 
burg mit Berlin 2153, Nheinland 1750, dem 
Großherzogthum Baden 1630, Königreich Sachſen 
1302, aus der Provinz Heſſen⸗Naſſau 115, 
Schleſten 1038, der Rheinpfalz 923, der Provinz 
Oſlpreußen 846, Sachſen 817, Weſtfalen 801 
dem Großherzogthum Heſſen 764. Der Neft 
von Nich eil ſich auf die übrigen Gebiete 


— 


des Rei 

München, 6. Juli. (W. T. B) D 
General⸗Direktor der baieriſchen Shaalsbahnen 
Schnorr von Carolsſeld macht amtlich bekannt, 
daß die Urſache der Eggolsheimer Entgleiſung mit 
Sicherheit noch nicht feſtzuſtellen ſei, jedenfalls 


aber mit der am 2. Juli vorgenommenen Ver⸗ 


ſchiebung des Hauptgeleiſes der Station Eggols⸗ 
heim und ſchädlichen Einflüſſen heftiger Regen⸗ 
güſſe zuſammenhänge, ſowie damit, daß trotz der 
um langjamen Fahren gegebenen Signale die 
Fahrgeſchwindigkeit des Extrazuges nicht gehörig 
gemindert worden ſei. Die Vorſpann⸗Maſch ine 
blieb auf dem Geleiſe, wahrſcheinlich trat die 
zweite Maſchine zuerſt aus den Schienen. Ent- 
leiſt find 2 Gepäckwagen und 13 Perſonenwagen, 
ammtlich erheblich beſchädigt. Todt iſt Fräulein 
Dupont (Berkin), verwundet find 3 Männer, 10 
ein 1b 2 Suaben, meiſtens nicht gefährlich. 
er Vetrieb auf der Strecke iſt feit geſtern wie⸗ 
der frei. Laut Bericht des Bamberger Bahn⸗ 
arztes ſei die Propmofe bei allen Verletzten 
feet deln dieſelben befanden ſich relativ wohl; 
ei Ik 8 12 (Berlin) ſei gegenwärtig außer 
. „Vamberg, 6. Juli. (W. T. B. 
um hieſigen Klantenbauſe und im Hotel * 
Hof untergebrachten 14 Verletzten von dem 
Eggolsheimer Eiſenbahnunfall befinden ſich außer 
ebensgefahr; eine der verwundet geweſenen 
Damen iſt abgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. Juli. Freiherr Auguſt Beczecn 
der Sohn des General Jalendauten vom ont 
theater, Lieutenant bei dem in Brünn garniſoni⸗ 
renden Dragoner⸗Regiment, iſt in Folge eines 
Sa > vom Pferde verſtorben. 
en eſt, 6. Juli. Der „Egyetertes“ meldet 
8 en blutigen Zuſammenſtoß an der ſerbiſch⸗ 

ulgariſchen Grenze. Danach hätten 20 bul⸗ 
Zariſche Grenzſoldaten die Grenze überſchrilten 
nud ſeien auf ſerbiſches Gebiet eingedrungen. 
le ſerbiſchen Soldaten feuerten, wodurch meh⸗ 


Portalis vom „XIX. Sieele“ nicht eben makellos 
hervorgegangen iſt, um dann auch in den Chorus 
einzuſtimmen, Frankreich könne ſtolz auf die 
Furcht fein, die es einflöße. Was kümmern der 
Dreibund, was kümmern deſſen Freunde das er⸗ 
ſtarkte Frankreich, welches nur auf einen Freund 
zählen darf! Alles das klingt ja recht ſtolz, ſteht 
aber wenig im Einklang mit der ängſtlichen Auf⸗ 
merkſamkeit, welche man dem Kaiſerbeſuch in 
Holland ſchenkt. 

Herr Lockroy erklärte in einem Interview 
des „Eclair“, daß Frankreich die Erneuerung des 
Dreibundes hätte verhindern können, wenn es 
kluger Weiſe auf den „Kriegstarif“ verzichtet 
hätte, den es gegen Italien beliebt hat. Aehnlich 
ſprachen ſich auch andere Herren, fo der Depu⸗ 
tirte Baudin, aus, woraus man erſieht, daß die 
Verlängerung des Dreibundes den Franzoſen doch 
Be jo gleichgültig iſt, wie fie ſich den Anſchein 

Graf Arco hat dem „Eclair“ verſichert, da 
die „Times“ -Nachricht von einer cen len Un 
terredung des Grafen Münſter mit Bismarck 
„eine einfache Phantaſie des Herrn v. Blowitz“ 
ſei. Selbſtverſtändlich —! und ſelbſtverſtändlich 
iſt es auch, daß der „Eclair“ noch nicht — über— 
zeugt iſt. 

Paris, 4. Juli. „Gil Blas“ veröffentlicht 
eine lange Unterredung mit einem ungenannten 
Senator, der nach der ganzen Beſchreibung nur 
der frühere Miniſter des Auswärtigen Barthe⸗ 
lemy Saint Hilaire ſein kann. Er greift ein 
franzöſiſch-ruſſiſches Bündniß aufs heftigſte an. 
Der Dreibund, welcher die berechtigte Verthei⸗ 
digung der Ziviliſation gegen die moskowitiſche 
Barbarei bedeute, richte ſeine Spitze keineswegs 
gegen Frankreich. Auch wenn, wie zu erwarten, 
England ſich dem Dreibunde anſchließe, ſei das 
kein Grund zu Befürchtungen. Das neutrale 
Frankreich habe nichts zu fürchten und müſſe ein 


Bündniß mit Rußland zurückweiſen, da deſſen 


Sieg mit dem Siege der Barbarei gleichbedeu⸗ 
tend ſei. Auch könne es durch einen ſolchen Ver⸗ 
rath an der Ziviliſation keinen Vortheil er⸗ 
reichen. Geſchlagen, werde es das Schickſal 
Polens theilen, ſiegreich, zwar Elſaß⸗Lothringen, 
vielleicht auch das linke Rheinufer erhalten, aber 
auf alle Zeiten dem ruſſiſchen Barbarenſtaat 
unterthan ſein. Die Blätter ſcheinen dieſe In⸗ 
terview todtſchweigen zu wollen. 

Paris, 6. Juli. Franzöſiſche Gymnaſiaſten 
ſandten ein Dankſchreiben an die czechiſchen Kol⸗ 
legen flir den den franzöſiſchen Studenten in Prag 


rere Bulgaren getödtet und mehrere verwundet bereiteten Empfang. 


wurden. Die Nachricht des „Egyhetertes“ 
ber offiziell nicht beflätigt worden it bis⸗ 


* 
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Paris, 6. Sul, (W. T. B.) Die De 
putirtenkammer genehmigte in der decligen Vor⸗ 


TE ERZIELTE 


5 wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
r N⸗ % ga E. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


einer heute Abend in der Arbeiterbörſe abgehalte⸗ 
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; Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 

. ® Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Marſeille, 5. Juli. (W. T. B.) In prinzeſſin von Anhalt, Herzog Ernſt Güuther und 2 l 
1 Prinzeſſin Amalie, der Erbprinz von Waldeck, Dänemark. * 

nen, von dem Syndikat der Hafenarbeiter einbe⸗ Lord und Lady Salisbury, der Erzbiſchof von Kopenhagen, 6. Juli. (W. T. B.) Der — 
rufenen Verſammlung wurde beſchloſſen, am näch⸗ Canterbury Benſom, Lord Lathom, der engliſche König bewilligte heute das Enlaſſungsgeſuch des 2 
ſten Dienſtag ein großes Meeting zu veranſtal⸗ Botſchafter in Berlin, Sir Edward Malet, der Kultusminiſters von Scavenins. Der Juſtiz⸗ 2 
ten, zu welchem alle Korporationen eingeladen deutſche Botſchafter in London, Graf Hatzfeldt, miniſter Nellemann übernimmt vorläufig das 
werden ſollen. Daſſelbe wird in der Arbeiter⸗ der Admiral Sir E. Commerell, die Herzogin Kultusminiſterium. 
börſe ſtattfinden und in der Verſammlung ſoll von Buccleuch, Lord Mount Edgeumbe, Lord 
gegen das Dockmonopol proteſtirt werden. Churchill und Andere. Rußland. 

Perpignan, 6. Juli. In Folge des Falli⸗ Zahlloſe Gerüchte durchſchwirrten die Luft, Petersburg, 2. Juli. Auf den ruſſiſchen 
ments der Gemeinde erhalten die Beamten keine was der Kaiſer alles in England thun, was er Werften ſind zur Zeit nicht weniger als 20 
Bezahlung. Der Bürgermeiſter hat bereits de- beſichtigen, wen er beſuchen ſoll. Als ſicher darf | Panzerſchiffe, Kreuzer und Torpedoboote im Bau 
miſſionirt. angenommen werden, daß am Mittwoch das begriffen. So wird auf den baltiſchen Werften 
5 Kaiſerpaar nach dem Frühſtück bei Prinz und ein großer Kreuzer „Rjurik“ und ein Panzer⸗ 

Italien. Prinzeſſin Chriſtian ſich nach Cliveden, dem Be⸗ ſchiff „Otwaſchny“ (der Muthige) gebaut, auf 

Venedig, 6. Juli. Das Königspaar iſt zur ſitzthum des Herzogs von Weſtminſter, begeben den Werften der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Geſellſchafi 
angeſagten Stunde geſtern Nacht eingetroffen. wird, um dort mit dem Prinzen und der Frau ein Panzerſchiff „Nawarin“, auf den neuen 8. 
Der engliſche Admiral Hoskins hatte ſich mit dem Prinzeſſin Aribert von Anhalt, die daſelbſt ihre Admiralitätswerften ein Panzerſchiff und ein ö 
Prinzen von Battenberg und zwei Adjutanten in Flitterwochen verleben werden, einen Beſuch ab⸗ Kanonenboot, in der Neweky'ſchen mechaniſchen 
voller Uniform am Bahnhofe eingefunden, wäh: zuſtatten. Die Rückfahrt nach Windſor ſoll zu Fabrik eine Panzerforvette und ein Dampfer 
rend die italieniſchen Staatswürdenträger, dem Schiff auf der Themſe erfolgen. Zu dem gro⸗„Silatſch“ (der Kräftige), in den Putilower 
ergangenen Befehle gemäß, in Zivil ohne Orden ßen Staatsbankett, das am ſelben Tage in Wind- Fabriken zwei Torpedoboote; in Sebaſtopol 
erſchienen waren. König Humbert ſchritt auf ſor Caſtle ſtattfindet, find 150 Einladungen er⸗ wird auf der Werft der ruſſiſchen Dampſſchiffs⸗ Sa 
den engliſchen Admiral zu, drückte ihm die Hand gangen. (Poſt.) Geſellſchaft ein Panzerſchiff „Georgij Pobedo⸗ +2 
und ſprach feine Freude darüber aus, die Offi⸗ London, 6. Juli. Geſtern Abend wurde noſſew“ (Georg der Sieger) und in Nikolajew > 
iere Ihrer britiſchen Majeſtät in Venedig zu für die faiferlichen Gäſte im Parke des könig⸗ ein Torpedokreuzer und ein Panzerſchiff von 
ſehen. Bei dem Prinzen von Battenberg erkun⸗ lichen Schloſſes ein Konzert verauſtaltet. Frau rieſigem Umfange erbaut. In Odeſſa liegen 
digte ſich der König augelegentlichſt nach dem Albani und der Chor der St. Georgs⸗Kapelle zwei Torpedoboote auf dem Stapel, ebenſo in 
Befinden feines Bruders Alexander und drückte fangen vor dem Kaiſer, der Kaiſerin und der Abo in Finnland. Außerdem hat die ruſſiſche 
ſeine Hoffnung aus, daß derſelbe bald geneſen königlichen Familie. Regierung Kontrakte zur Lieferung einer größeren 
werde. Nach kurzer Begrüßung der Miniſter London, 6. Juli. „Daily News“ erklären, Anzahl von Kriegeſchiffen mit ausländiſchen 
Luzzatti und Admiral Saint⸗Bon reichte der Kö⸗ das engliſche Volk habe, indem es dem deutſchen Werften, namentlich in Deutſchland, Frankreich 
nig ſeiner Gemahlin den Arm und ſchritt dem Kaiſer zujauchzte, durchaus nicht ſeine Zuſtim⸗ und Schweden abgeſchloſſen. = 
Landungsplatze zu. Am Kanal Grande entzün⸗ mung zu einer Politik oder feine Mißbilligung Petersburg, 6. Juli. (W. T. B.) Der 3 
deten ſich Tauſende beugaliſcher Flammen, und einer anderen zum Ausdruck bringen wollen. Großfürſt⸗Thronfolger iſt geſtern in Irkutsk ein⸗ 2 
von zahlloſen Fahrzeugen umdräugt, fuhr die kö⸗ Nicht einer von all' Denen, welche am Sonn⸗ getroffen. Be“ 
nigliche Gondel mitten unter dem Jubel nach dem abend dem Kaiſer zujauchzten, hat an die Triple⸗ v : 
königlichen Palaſte. Der Kanal und die Lagune Allianz oder auch nur daran gedacht, daß das Griechenlaud. 
gewährten einen wunderbar ſchönen Anblick. dem deutſchen Monarchen gebrachte freundliche Athen, 1. Juli. Für die ſozialen Zuſtände 
Am Markusplatz ſtand noch lange die Menge Hurrah irgend eine Unfreundlichkeit gegen Frank⸗ Griechenlands charakteriſtiſch iſt der bereits durch 
unter ven Fenſtern des Palaſtes Sanſovino und reich bedeute. „Beide Nationen“ — fährt das den Draht gemeldete Skandalprozeß, welcher 
brachte Hochrufe auf das Haus Savoyen aus. Blatt wörtlich fort — „ſind unſere Freunde dieſer Tage fi) vor dem Gerichtshofe abſpielte * 
Man ſpricht von einem großen Diner, das und jeder vernünftige Engländer wünſcht mit und deſſen Helden der Juſtizminiſter Achiller * 
dem Admiral Hoskins zu Ehren gegeben beiden in engſter Freundſchaft zu leben.“ Wenn Gerokoſtopulo als Kläger einerſeits, der Direktor 25 
werden ſoll. Präſident Carnot im Herbſte nach London käme, der „Ephimeris“, Ariſtides Ruky und fein Chefs N 

In vielen Verkäufsläden finden ſich Zettel würde ihm ein ebenſo herzlicher Empfang zu redakteur Giannopulo als Beklagte anderſeits 
angeheftet des Inhalts, daß wegen der National⸗ Theil werden, als dieſe Woche dem deutſchen waren. Die „Ephimeris“ war bis zu den letzten 
feier während des Stapellaufs dieſelben geſchloſſeu Kaiſer. — Die „Morningpoſt“ bemerkt, der Be⸗ Wahlen gut delyauniſtiſch und trug weſentlich zu 
bleiben. Alle Journale feiern in ſchwunghaften ſuch des deutſchen Kaiſers in London nach ſtatt⸗ dem Siege der jetzigen Regierungspartei bei. ER 
Worten die Anweſenheit der englischen Flotte. gehabter Erneuerung des Dreibundes beweife eben Eigentlich ift aber das Blatt Organ des ehr 7 
Dieſes Ereigniß, ſo ſchreibt der oppositionelle hierdurch die Abſurdität der Behauptung, daß geizigen Deputirten Rally, der vor der Hand 1 
„Adriatico“, hat nach Rudinis und Ferguſſons eine. Quadrupel⸗Allianz formell abgeſchloſſen ſei. noch keine Partei hat, aber trotzdem ſich als zur 
Erklärungen die größte Bedeutung; es ſanktionirt Nichtsdeſtoweniger habe England keinen Grund, künftiger Miniſterpräſident ſieht. Die Taktik 
ausdrücklich die italieniſch⸗eugliſchen Abmachungen, ſich bei irgend einem Staate wegen feiner Zu- ſeines Blattes iſt demmach eine einfache; fie heißt: : 
genau fo wie die in Fiume zwiſchen Engländern |ftimmung zu dem Dreibuude zu entſchuldigen. Oppoſition gegen Alles. Sind erſt die beiden 
und Oeſterreichern ausgetauſchten Höflichkeiten — „Staudard“ glaubt, es würden ſich während jetzigen Führer, Trikupis und Delyannis, abge⸗ 9 
beweiſen, daß auch dieſer Kaiſerſtaat zu England des Kaiſerbeſuches Gelegenheiten m wichtigen | than, ſo wird naturgemäß Rally an die Reihe 
in ähnlichen Beziehungen wie Italien ſtebht. Der und fruchtbaren Beſprechungen über politiſche kommen — fo rechnen wenigſtens die Leute um 
Dreibund iſt in Italien nicht populär; wir haben Angelegenheiten zwiſchen der Königin und ihrem die „Ephimeris“. Kaum war daher Delyannis Bi 
uns dieſem wie einer zwingenden Nothwendigkeit kaiſerlichen Gaſte darbieten. Es könne hierbei Miniſterpräſident, als dieſes Blatt den Kampf 25 
untergeordnet, was fie uns indeſſen minder bitter zwar keine Rede fein von derartigen Beſprechun⸗ gegen ihn und feine Partei aufnahm und zwar j 
erſcheinen läßt, iſt das Einvernehmen mit Eng⸗ gen, wie fie in Skierniewice oder ſonſtwo ſtatt⸗ mit dem ganzen Jugrimm des abgefallenen 1 
land, dem freiſinnigſten, mächtigsten, aber fried⸗ gefunden hätten. Bei den jetzigen würden keine Freundes. Ganz beſonders ſcharf wurde der Um 
fertigſten Seeſtaate Europas. England, das uns Verträge unterzeichnet, keine Uebereinkommen ge⸗ kerrichtsminiſter aufs Korn geuommen. Es er⸗ 
in unſeren Unglückstagen ſtützte, hat die vollen troffen werden; aber deunoch dürfte, was in ſchienen förmliche Artikelreihen gegen ihn und 
Sympathien Italiens. Wir bieten dem Ge⸗ Windſor geſprochen wird, den Lauf der Geſchichte an einer Stelle wurde ganz klar und bündig ge | 
ſchwader die herzlichſten Willkommgrüße. ebenſo wirkſam beeinfluſſen, wie die Unter: ſagt, daß er einen Lebenswandel führe, der gerade 2 

Venedig, 6. Juli. Der Stapellauf der zeichnungen und Stipulationen, die in den ſeſt⸗ bei dem Haupte der Jugendbildung gefährlich exe 
„Sicilia“ verlief auf das prächtigſte. Kardinal] ländiſchen Kanzleien lagern. ſcheinen müßte. Es fehlte uicht an Warnungen, 
Agoſtini ſegnete das Schiff. Derſelbe wurde „Daily Telegraph“ erklärt, England nehme auch der Staatsanwalt empfahl den Leitern der 7 
hierauf in das Königszelt geladen, wo auch alle nicht Theil an einer neuen Koalition gegen „Ephimeris“, zurückhaltender zu ſein, doch war £ 
engliſchen Oberoffiziere verſammelt waren. Die Frankreich und Rußland, es wünſche keinem an⸗ es, als ob alle Warnungen fie nur in neue Wuth 
Fähnriche und Lieutenants des engliſchen Geſchwa⸗ deren Staate Verlegenheiten, es habe nicht das hineiureizten, denn die perſönlichen Angriffe gegen “+ 
ders ſtanden mit vielen italieniſchen Kameraden Recht, Frankreich eine Politik der Geduld zu die Regierung mehrten ſich. Es wäre vielleicht 29 
diktiren oder feinen Wunſch nach Nevanche zu nicht zum Prozeſſe gekommen, wovon die Redak⸗ % 
mißachten. Wir werden weder bejünftigen, noch 
die Flammen ſchüren, wenn es ſich eines eh 
entſchließen ſollte, zu kämpfen, um das Elſaß 
wieder zu erlangen. In ein Duell zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland werden wir uns 2 
nicht einmengen, aber wir könnten nicht ruhig Verhandlung, ſo daß ihnen ein Wahrheitsbeweis, 5 
zuſehen, wenn erſteres Italien zur See angreifen da Zeugen aus ganz Griechenland herbeizuſchaffen 
und das Gleichgewicht der Mittelmeermächte zu wären, von vornherein abgeſchnitten war. Ihr 3 
ſtören verſuchen ſollte. Antrag auf Vertagung wurde abgelehnt, worauf 


8 
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PH 


auf der „Sicilia“ und ſchwenkten unter Hurrah⸗ 
rufen die Hüte. Die Lagune erdröhnt von Ka⸗ 
Beiſal⸗ eine impofante Volksmenge jauchzt 


teure der „Ephimeris“ feſt überzeugt waren, wenn 2 
nicht der König an dem Skandale genug gehabt und 
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BEER gehen oder abzudanken. So erfolgte die Klage. Man 
Großbritannien und Irland. ließ den Beklagten blos fünf Tage Zeit bis zur 
London, 3. Juli. Das Empfangs⸗Programm 0 

gat im letzten Moment einige nicht unweſentliche 
Aenderungen erhalten, ſo daß der Prinz von 
Wales ſich ebenfalls zum Empfange nach Port 


Victoria begeben wird, während es vorher beab⸗ London, 6. Juli. Die Königin verlieh Ruky und Giannopulo ſich von der weiteren — 
ſichtigt war, nur den Herzog von Edinburg, den dem Prinzen Aribert von Anhalt das Großkreuz Verhandlung zurückzogen. Mit ihren Anwälten 


Herzog von Connaught und den Herzog von Cla⸗ 
vence zur Begrüßung Ihrer Majeſtäten beim 
Landen zu entſenden. 

An der Feuerwehr-Parade, welche am 11. 
d. Mts. im Parle des Kriſtallpalaſtes ſtattfindet, 
wird nicht nur die Londoner Feuerwehr, ſondern 
auch die zahlreichen Feuerwehr⸗Brigaden aus den 
Provinzen theilnehmen; ſogar von weiter entfern⸗ 
ten Grafſchaften wie Vorkſhire, Wales, Devon⸗ 
ſhire u. ſ. w. werden Abordnungen eintreffen 

Es war dem Berichterſtatter heute bei einer 
Wanderung durch Windſor Caſtle und Frogmore 
Houſe geſtattet, auch einen Theil der Geſchenke 
zu ſehen, welche die junge Prinzeſſin Luiſe zu 
Schleswig⸗Holſtein zu ihrer Vermählung mit dem 
Prinzen Aribert von Anhalt erhalten hat. Da 
lag als ein Angebinde der Bewohner von Wind⸗ 
ſor und Eaton ein aus Diauanten und Perlen 
zuſammengefügter Stern, der als Broſche und 
als Haarſchmuck getragen werden kann. Eine 
ganze Reihe prächtiger Gaben ſchenkten Prinz 
und Prinzeſſin Chriſtian der glücklichen Toch⸗ 
ter: ein goldenes mit Diamanten beſetztes Arm⸗ 
band, eine Perlenſchnur, wahrhaft königlich an 
Wahl und Zahl, zwölf Meter Honeton⸗Spitzen, 
ein ſilbernes Theeſervice und mehrere werth⸗ 
volle Ausſtattungs⸗Gegenſtände. Vom Kaiſer 
von Oeſterreich rührte ein Diamanten⸗ und 
Rubinenſchmuck her, vom Großherzoge von Heſſen 
und der Prinzeſſin Alice ein ſchweres goldenes 
Armband. Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein 
ſchenkte ein Paſtellporträt des Prinzen Aribert; 
Prinz Viktor Hohenlohe (Graf Gleichen) ein 
venetianiſches Glasſervice, Marquis und Mar⸗ 
chioneß Salisbury ein Digamantenarmband. 
Sämmtliche Geſchenke waren in einem Salon 
von Cumberland Lodge, der Wohnung des Prin⸗ 
zen Chriſtian, aufgebaut. 

„In dieſen festlichen Tagen wird Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin Viltoria von einem weiten 
Kreiſe fürſtlicher Herrſchaften und einer auser⸗ 
leſenen Zahl engliſcher Staats- und Hofbeamten 
umgeben fein. Außer dem Kaiſer und der 
Kaiſerin find anweſend der Priuz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales mit dem Dean. von 
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des Bath⸗Ordens. auf die Straße tretend, wurden fie von einigen u 
Labouchere beabſichtigt bezüglich der ihm dort aufgeſtellten Delyanniſten mit Sohlen und 9 
vom Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Fer⸗Spottrufen empfangen, und nicht lange dauerte a 
guſſon, auf feine Interpellation ertheilten Ant- es, fo flogen Kugeln durch die Luft. Oer Vor⸗ 
wort, in welcher letzterer zugegeben hat, daß fall iſt noch nicht ganz aufgeklärt — die Ange⸗ 
zwiſchen England und Italien in Anfehung einer klagten behaupten, daß es ſich um einen meuch⸗ 
zukünftigen gemeinſamen Altion ein Einverneb⸗ leriſchen Ueberfall handele, die Gegner verfichern, — 
men exiſtire, darauf zu dringen, daß die Re⸗ daß Ruly den erſten Schuß gethan habe. In > 
gierung Erklärungen über die Natur dieſes Ein⸗ jedem Falle handelt es ſich um eine abgekarlete 
vernehmens abgebe und die Vereinbarung der Sache, jene Leute, welche bewaffnet die Ange⸗ 
beiden Regierungen mittheile. klagten empfingen, waren geſchickt. Man wird 
London, 6. Juli. (W. T. B.) Bei Dover hierdurch an zwei meuchleriſche Ueberfälle er⸗ 
iſt ein greßer Dampfer geſunken, deſſen Name innert, welche unlängſt gegen den Redakteur der 
noch nicht ermittelt werden konnte. Am Ufer oppoſitionellen „Palingeneſia“ verübt worden ſind. fr 
wurde heute ein Stück eines Rettungsbootes Unter allen Umſtänden bringen ſolche Vorfälle 
aufgefunden, welches zu dem Dampfer gehören der Regierung und ihrer Partei großen morali 
dürfte. ſchen Schaden. 6 
London, 6. Juli. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Sydney 
von heute, auf dem von einer Meile nach den 
Südſeeinſeln dorthin zurückgekehrten engliſchen 
Kreuzer „Cordelia“ ſeien, während die Mann⸗ 
ſchaft am 29. Juni Schießübungen mit einer 
6 Zentimeter⸗Kanone ausführte, bei dem ſiebenten 
Schuſſe der Verſchlußkolben und das Geſchütz in 
tauſend Stücke geborſten. Zwei Offiziere und 
drei Matroſen ſind ſofort todt geblieben, ein 
Matroſe bald darauf ſeinen Wunden erlegen. 
Zwei Seekadetten und zehn Matroſen ſollen ver⸗ 
wundet ſein. Die Urſache der Exploſion iſt 
nicht bekannt. 
Windſor, 6. Juli. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute Morgen 
in Begleitung des Herzogs von Connaught und 


Aſien. 

Mit dem Dampfer „China“ ſind in San Fran⸗ 
cisco weitere Nachrichten über die Unruhen ein: 
getroffen, welche ſich in Nanking am 25. Mai 
abſpielten und in deren Verlauf die Mädchen? 
ſchule der Methodiſten von dem chineſiſchen Pr ⸗ 
bel angegriffen, geplündert und verbrannt wurde. 
Auch einige andere Miſſionsgebäude wurden über⸗ 
fallen und nur durch das rechtzeitige Eingreifen 
des Vizekönigs, welches auf das dringende Er 
ſuchen der Miſſionare Truppen zu ihrem Schutz 
entjandte, vor dem Untergang bewahrt. Bereits 
an dem vorangangenen Sonntag hatten die Mir 
ſionare von den Behörden die halbamtliche Mit⸗ 
theilung empfangen, daß man ihre Häuſer in 
Brand zu ſetzen beabſichtige. Am Tage vor dm 
zahlreicher Stabsoffiziere zu Pferde von dem Ausbruch der Unruhen ſchifften ſich deshalb die 
Schloß nach dem Eton⸗College, um die der Frei⸗ meiſten nach Shanghai ein. In Taniaug über 
willigentruppe angehörigen Zöglinge deſſelben zu fiel ein chineſiſcher Mob am 1. Juni die Miſ⸗ 
beſichtigen. Ungefähr 300 Freiwillige traten auf ſionsgebäude und überwältigte den Mandarin, 
den Spielfeldern an. Bei Erſcheinen Sr. Ma⸗ ſowie einige Soldaten, welche ſich gegen ihn zu 
jeſtät des Kaiſers intonirte die Freiwilligen⸗ Wehre ſetzten. Die Aufrührer begaben ſich je 
kapelle die Nationalhymne. Nach dem Vorbei⸗ dann nach dem chriſtlichen Friedhof, wo fie die 
marſch ſtellten ſich die Freiwilligen in Linie auf Gräber öffneten, die Leichen ſchäudeten und die 
und brachten auf Se. Majeſtät den Kaiſer ein Köpfe der Todten an einer Stelle übereinander 
dreifaches Hoch aus, in welches die übrigen an⸗ aufthürmten. Die Unruhen find, wie es heißt, 
weſenden Zöglinge begeiſtert einſtimmten. Seine das Werk geheimer Geſellſchaften, welche weniger 
Clarenee und den Priuzeſſinnen oria Majeſtät der Kafſer dankte huldvollſt und hielt den Ausländern ſchaden, als vielmehr die chine⸗ 
und Maud, der Herzog und die Herzogin von eine kurze Anſprache an die Freiwilligen, in wel⸗ ſiſche Regierung in Konflikt mit den auswärti: 
Edinburg, der 8 und die Herzogin vonſcher Allerhöchſtderſelbe ſich lobend über das gen Mächten verwickeln wollen, um während deſ⸗ 
Connaught, die Herzogin von Albany, die Prin⸗Exerzieren äußerte und hinzufügte, wenn die ſen mit Erfolg eine Revolution entfachen zu kön⸗ 
zeſſin Luiſe mit ihrem Gemahl, dem Marquis of Freiwilligen je berufen werden ſollten, das nen. Am 2. Juni meldete ein Telegramm aus 
Lorne, Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Batten⸗ Schwert im Ernſtfalle zu ziehen, ſo hoffe Er, 2 


ie, Taniang, daß die chriſtlichen Kirchen in der Um 
berg, der Hekzog von Cambridge. Prim Viktor daß dies für eine gute Sache geſchehen würde gebung zerſtört worden feien. In Rin ⸗ 
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udten die Europäer ihre Werthſachen nach als im Verhältniß die des Menſchen. Dies 
Shanghai, da fie anläßlich des am 27. Mai ftatt- widerſpricht jedoch deu thatſächlichen Verhält⸗ 
denden chineſiſchen Jahresfeſtes das Eintreten niſſen, denn Dr. Müllenhoff hat durch den Quer⸗ 
bdeiterer Unruhen befürchteten. Am 15. Mai ſchnitt der Flugmnekulatur wiſſenſchaftlich nach⸗ 


ar 


ftigeren Verlauf. Da unn heute Schlachtwaare 
aller Gattungen verhältnißmäßig ſchwach ver⸗ 
treten war, ſo war der Gang des Markts im 
Allgemeinen günſtiger. 


Berlin, den 6. Juli 1891. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Hientenbriefe, 
er * t 406, 106,106 Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl. 3½% , 


des Vorſtandes wurden von der Verſammlung 
gutgeheißen und neue Mittel und Wege zur 
Hebung des Peſtalozzi⸗Vereius vorgeſchlagen und 
durchberathen. Der alte Vorſtand wurde auf 


Pi. 


ſe katholiſchen Kirchen in Hochow. 
avon. 


erſelben verhaftete. 


uben die Behörden Bekanntmachungen erlaſſen, 
velche alle Ausſchreitungen gegen Europäer und 
tamentlich gegen Miſſionare mit hohen Strafen 


Bewegung ſich über das ganze Paugtze Thal er⸗ 
treckt. Der frühere Sekretär der chiueſiſchen 
Botſchaft in London, Fung⸗Zee, hat den Auftrag 
rhalten, eine freundſchaftliche Beilegung der aus 
zen kürzlichen Unruhen in Wuhu hervorgegauge⸗ 
len Klagen und Beſchwerden herbeizuführen. In 
Wuhu ſelbſt find über 20 von den Aufrührern 
erhaftet und 11 von ihnen auf Befehl des Vize⸗ 
zuigs am 25. Mai hingerichtet worden. Die 
köpfe von zweien wurden nach Nanking und au⸗ 
zeren Städten als abſchreckendes Beiſpiel für das 
Bolt geſandt. 


Afrika. 


Die „Times“ unterzieht das Mißlingen des 
jeplanten großen Boerntreks nach Maſchonaland 
einer längeren Betrachtung und gelangt zu dem 
Schluß, daß die Hochfluth der engliſchen Ein⸗ 
vanderung deuſelben zum weſentlichſten Theil 
zerhindert hat. Die Zahl der Boern iſt ziem⸗ 
lich unverändert geblieben, während die der Eng⸗ 
Kinder das entſcheidende Uebergewicht erhalten 
bat. Ju erſter Reihe iſt der ruhmloſe und fried⸗ 
niche Zuſammenbruch des geplanten Treks den 
Borbeugemaßregeln der britiſchen Südafrika⸗ 
Heſellſchaft zu verdanken. Ohne dieſe würden 
lich die Boern Herren einer Macht gedüunkt ha⸗ 
ben, welche ſie läugft nicht mehr beſitzen, und es 
wäre vielleicht zu einigen unangenehmen und be⸗ 
dauernswerthen Scenen gekommen, ehe ſie ſich 
son ihrem Irrthum überzeugt hätten. Schließ⸗ 
lich hat auch die feſte Haltung des Präſidenten 
Krüger das ihrige gethan, um dem Tret ohne 
einen ernſtlichen Konflikt ein Ende zu bereiten. 
Selbſtverſtäudlich ſteht Maſchonaland, wie jedem 
Engländer, ſo auch jedem Boern offen, welcher 
durch Auswanderung ſeine Lage zu verbeſſern 
gedenkt. Er muß jedoch in dieſem Falle als 
einzelner Abenteurer mit dem Vorſatz dorthin 
gehen, ein Unterthan der britiſchen Südafrika⸗ 
Geſellſchaft zu werden, nicht jedoch als Mitglied 
einer ganzen, in der Auswanderung begriffenen 
Gemeinſchaft, welche ihre eigene Politik mit ſich 
führt. Der Boergedanke iſt ſelbſt auf ſeinem 
eigenen Boden dem Untergang geweiht, und es 
giebt auf keinen Fall zwiſchen dem Limpopo und 
dem Zambeſi irgend ein Gebiet, wohin er ſich 
verpflanzen ließe. 


Amerika. 


Waſhington, 5. Juli. Wie verlautet, iſt 
eitens des hieſigen Bureaus der amerikaniſchen 
epubliken, das in Folge des panamerikaniſchen 
Kongreſſes errichtet wurde, der Vorſchlag gemacht 
worden, in Paris unter dem Namen „Lateiniſch ⸗ 
franzöſiſch⸗amerikaniſche Union“ ähnliche Unter⸗ 
nehmung zu begründen. Wenn der Plan zur 
. gebracht wird, ſollen beide Bureaus 
emeinſchaftlich operiren. Vorzugsweiſe ſollen 
e den englifchen Handel in Südamerika bekäm⸗ 
pfen und die Handels⸗Intereſſen Fraukreichs zu 
fördern ſuchen. 

2 „Neſpyork, 5. Juli. Der Vertreter der chi⸗ 
kleniſchen Kongreßpartei, Trumbull, theilte mit, 
erer habe ein Kabel⸗Telegramm erhalten, worin die 

Einnahme von Huasco durch die Kongreßtruppen 
emeldet wird. Die Truppen Balmacedas ſeien 

7 eim erſten Anſturm davongelaufen, wie ſie es 
ſtets thäten. Bezüglich der Ableugnung der Grau⸗ 

5 amkeiten Balmacedas durch den chileniſchen Ge⸗ 

ſandten in Waſhington ſagt Trumbull, die Ver⸗ 

treter Bacmaeedas fühlten ſich ſelbſtverſtändlich 

gedrungen, die Berichte über die Greuelthaten 
des Präſidenten abzuleugnen. Alle Ableugnungen 
in der Welt änderten jedoch nichts au der That⸗ 
ſache, daß er, Trumbull, zahlreiche Augenzeugen 
aufführen könne, die ihm über dieſe Grauſam⸗ 

Teiiten berichtet hätten, und daß deren Ausſagen 
durch Engländer, Nordamerikaner und andere 

Veertreter fremder Länder in Chile * ſeien. 

ECEr ſelbſt kenne Beiſpiele, in denen Balmaceda 
von einer Ermordung feiner Opfer abſah, aber, 

r ee Neigung zur Grauſamkeit nachgebend, den⸗ 
ſelben die Augen verbinden und fo lange blinde 

Schüſſe auf fie abgeben ließ, bis fie wahufinnig 

wurden. In anderen Fällen ſeien die Hände 
von Gefangenen mit Mordinſtrumenten ſo lange 
bearbeitet worden, bis dieſelben in eine formloſe 

FJleiſchmaſſe verwandelt waren, um von deu Ge⸗ 

flterten Geſtänduiſſe über wirkliche oder einge⸗ 

bdildete Verſchwörungen zu erpreſſen. 
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Dr . 2 2 
Dias mechaniſche Prinzip des 
2 Fluges. 
N Man ſchreibt uns: „Wie uns mitgetheilt 
wird, iſt die Urſache des bereits im Jahre 1872 
von Schlotter aufgeſtellten, und betreffs der Be⸗ 
weisführung vom Profeſſor von Helmholtz jo” 
wohl, wie von einer eigens für dieſen Zweck ein⸗ 
geſetzten techniſchen Kommiſſion verworfenen, 
„mechaniſchen Prinzips des Fluges“ von dem in 
achkreiſen ſeit Konſtituirung des deutſchen Ver⸗ 
eins zur Förderung der Luftſchifffahrt unter dem 
Namen Werner» Magdeburg (Pſeudonym für 
Battenſtedt⸗Artern) bekannten Autor endlich auf⸗ 
gefunden worden. 
u, Danach hat jeder Vogel bei ausgeſtreckter 
Lage der Schwingen ſchon ohne jede Flügelarbeit 
Leine eigene, mechaniſche Schwebebewegung von 
konſtanter Gleichmäßigkeit, welche eine annähernd 
horizontale Richtung hat. Die bisherige doktri⸗ 

näre Flugtheorie Borellis und ſeiner Anhänger 
llehrte dagegen bis auf die neueſte Zeit, daß die 
mechanische Wirkung des Flügelſchlages der ein⸗ 
dige Impuls des Fluges ſei. Der Flügelſchlag 
— 15 aber das Ergebniß der reinen Muskelthätig⸗ 
keit des Vogels, und da haben neuere Forſcher, 
wie Pyyſiker Mewes, Prof. Marey u. a. durch 
Berechnung des Stoffwechſels nachgewieſen, daß 
wenn eine 8 Stunden fliegende Taube ihren 
Flug nur mit eigener Muskelarbeit bewirke, dieſer 
Arbeit ein Nahrungsbedürfniß entgegenſtehen 
müßte, das ſchwerer wäre als die Taube ſelbſt. 
Da eine Taube ein ſolches Quantum in dieſer 
Zeit durch ihren Verdauungsapparat gar nicht 
bewältigen könnte, fo haben wir die noch fehlende 
Elugkraft anderswo zu ſuchen. 
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und ohne an Gewicht ſonderlich abge⸗ 
zu haben, während der marſchirende 
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zindeborenen eine Kirche während des Gottes⸗ beim Flug noch eine unbekannte Kraft In 
ienſtes und zertrümmerten dieſelbe. In Shanghai 


kelkraft des Vogels 25 mal ſtärker ſein, d 


* 


lugreifer zu Paaren, indem es gleichzeitig 17 die Transport-Kraft gleich ſei, auch der Traus⸗ ab, in welcher Herr Pahnke, 
In Chingyi überfielen die port⸗Weg gleich ſein müſſe, ſo iſt es klar, daß 


ſein 
muß, welche die Flugarbeit in hohem Grade 
unterſtützt. 

Hier hat man nun die verſchiedenartigſten 


Einſchiebungen und Erklärungen verſucht, wie den 


rews, Wellenſturzflug, Elektrizität und die jüngſten 
und meiſten Autoren die Windkraft. Der Ein⸗ 
zige, der ſich um alle dieſe Räthſeleien nicht 
kümmert, iſt der Vogel ſelbſt, denn er fliegt mit 
dem Winde, gegen den Wind, ſeitwärts zum 
Winde, bei Regen und Sonnenſchein, bei Sturm 
und Nacht, und zeigt dadurch, daß er zu leder 
Zeit fertig zum Fluge iſt und daß er über die 
räthſelhafte Flugkraft zu jeder Zeit verfügt. 

Dieſe unbekannte Flugkraft ſcheint nun in 
der horizontalen Spannungs⸗ und Entſpaunungs⸗ 
Arbeit des elaſtiſchen Flügelmaterials der äußeren 
Flügeltheile gefunden zu ſein, denn, wie dies die 
Anſchützſchen Moment⸗Photographien von Stör⸗ 
chen erhärten, findet eine horizontal nach vorn 
gerichtete Schwungfederſpannung von dem Augen⸗ 
blicke an ſtatt, wo der Vogelleib von den Flü⸗ 
geln getragen wird. Hierdurch wird eine ſtets 
thätige Horizontal⸗Komponente hervorgerufen, die 
den Vogelleib mechaniſch fortzieht und da jeder 
Flügelſchlag dieſe Komponente verſtärkt, ſo iſt 
auch die Fluggeſchwindigkeit bei Flügelarbeit 
größer als ohne dieſe und der Flügelſchlag erhöht 
nur die horizontale Geſchwindigkeit, aber begün⸗ 
ſtigt nicht den direkten Hub des Vogelleibes, wie 
die alte Theorie annahm. Selbſt nenere Fach⸗ 
gelehrte behaupten noch, der Vogel müſſe durch 
den Flügelſchlag Luft von oben nach unten trei⸗ 
ben, um ſich in der Höhe zu erhalten. 

Eine erfolgverſprechende Praxis verlangt eine 
grundlegende Theorie. Wie weit wir mit der 
alten Theorie gekommen ſind, iſt genugſam be⸗ 
kannt, und wie alles Neue erſt allmälig jahr⸗ 
hunderte alte Irrthümer beſeitigt, ſo wird dieſe 
neue Anſchauung erſt allmälig das alte Dogma 
verdrängen. Von den mehrfach vorliegenden Ur⸗ 
theilen über dieſe neue Flugtheorie liegt uns das 
jüngſte aus der Feder des Phyſikers Mewes, 
jenes Gelehrten vor, der ſich auf dem Gebiete 
der Mechanik inſofern hervorragend bethätigte, 
als er zugleich mit dem Profeſſor Herz die auf⸗ 
ſehenerregende Entdeckung der elektriſchen Welleu⸗ 
bewegung gemacht hat. Mewes ſagt etwa Fol⸗ 
gendes: 

Ein beſonderer Vorzug der Auffaſſung jener 
neuen Flugtheorie beſtehe darin, daß durch die 
Elaſtizität der Flügel die Kraft, welche das über 
die Erde erhobene Gewicht des Vogels darſtellt, 
zum größten Theile in eine andere Kraftform, 
nämlich in Maſſengeſchwindigkeit umgeſetzt würde. 
An dem in horizontaler Linie ſchwebenden Vogel 
bethätige ſich in der klarſten und in der Natur 
einzig daſtehenden Weiſe das Geſetz von der Er⸗ 
haltung oder Unzerſtörlichkeit der Kraft. Die 
neue Theorie behaupte ganz richtig, daß dem 
Vogel das Schweben in der Luft ebeuſo natür⸗ 
lich ſei, als dem Menſchen das Stehen auf den 
Beinen. Das Ruhen auf der Erde eines ſtehen⸗ 


den Menſchen ſei ein in Folge des Trägheits⸗ S 


vermögens beſtehendes ſtarres Gleichgewicht, das 
Schweben des Vogels dagegen ein durch die kon⸗ 
ſtante Flügelſpaunung bedingtes bewegliches 
Gleichgewicht zwiſchen Schwere und Luftwider⸗ 
ſtand; es ſeien dieſe jo heterogen erſcheinenden 
Vorgänge nur zwei verſchiedene Wirkungsformen 
der Maſſenträgheit. Was die neue Theorie von 
den pendulirenden Bewegungen ſage, ſei voll⸗ 
kommen richtig und ſtimme mit den Auſichten 
Profeſſor Webers überein. Er müſſe der Theo⸗ 
rie zugeſtehen, daß fie dem inneren Kerne nach 


vollkommen mit den Grundlagen unſerer moder⸗ Ruh 


nen Naturforſchung, mit dem Krafterhaltungs⸗ 
geſetze, nicht nur übereinſtimme, ſondern ſogar 
eine direkte Schlußfolgerung derſelben ſei, und 
er ſei von der endlichen Löſung der Flugfrage 
nunmehr überzeugt. 


— ͤ — r —— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Juli. 


— Von der königlichen Staatsregierung iſt 
die Beihülfe des Provinzial⸗Verbandes zu der in 
Ausſicht genommenen Vertiefung des Fahrwaſſers 
der Oder von Stettin nach Swinemünde in 
Anſpruch genommen worden. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß beſchloß in ſeiner zu Anfang d. M. ab⸗ 
gehaltenen Sitzung: bei dem Provinzial⸗Landtage 
die Bewilligung einer einmaligen Beihülfe von 
400,000 Mark zur Ausführung dieſes Projekts 
in Antrag zu bringen. — Ferner fanden aus den 
Mitteln der Provinzial-Hülfskaſſe alle Anträge 
auf Bewilligung von Darlehen Berückſichtigung; 
u. a. wurden dem Gemeinde⸗Kirchenrath zu 
Grabow a. O. zur Tilgung von Kirchenbau⸗ 
ſchulden 34,000 Mark, dem Gemeindekirchenrath 
zu Bredow⸗Züllchow zum Bau einer Kirche in 
Bredow 20,000 Mark und der Diakoniſſen⸗ und 
Krankenanſtalt Bethanien zum Neubau einer 
Dampf⸗Waſchanſtalt 30,000 Mark gewährt. — 
Von dem letzten Provinziallandtage iſt die Auf⸗ 


nahme einer Anleihe im Geſammtbetrage von“ 


2,250,000 Mark ſeitens des Provinzial-Verbandes 
beſchloſſen worden. Dieſe Anleihe ſoll nach Be⸗ 
darf bei der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt aufgenommen und amortiſirt werden. 
Der mit dem Vorſtand genannter Anſtalt abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag fand die Genehmigung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes. 
In der Zeit vom 16. bis 30. Juni 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Regenſchirme — 1 Blumentopf — 1 Haar⸗ 
bürſte — Quittungskarten — Portemonnaies mit 
Juhalt — 1 Trauring — 1 blauleinene Hofe — 
1 Gebiß — 1 Medaillon — Taſchentücher — 
1 Vorſtecknadel — Schlüſſel — 1 Brille — 
1 Pfandſchein — 1 Handkorb — Handſchuhe 
Kenſum⸗Marken — 1 Schloß — 1 Hund 
1 Broſche — 1 Strohhut — Geld — 1 Ober⸗ 
hemde — Stulpen — Kragen — 1 Rreu 
1 Kanarienvogel — 1 Papagei — 1 Armband 
1 Tuch — 1 Maulkorb — 1 Pincenez — 
1 Jacket — 1 Bootshaken — 1 Sonnenſchirm. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Aus den Provinzen. 
& Bütow, 5. Juli. Nachdem im Saale 


Die Erfahrung lehrt nun, daß eine Brief⸗ des Hoſfmannſchen Hotels geſtern das Ober⸗ 
ube in 8 Stunden ihr Eigengewicht auf den Erſatz⸗Geſchäft beendigt war, fand daſelbſt eine Viehhof. 
Wien bis Berlin trägt, ohne Uebermü⸗ Generalverſammlung des Bütower Peſtalozzi⸗ 


weigvereins ſtatt. Der Vorſitzende, Herr 
eminarlehrer Melchert, berichtete über den 


at unter den gleichen Verhältniſſen fein Ges . und die Thätigkeit des Vor⸗ 
R 4 Meilen, das iſt ſtandes 


m letzten Vereinsjahre, und der Kaſſirer, 
Herr Seminarlehrer Clauſſen, erſtattete darauf 


dDandte ſich die blinde Wuth des Pöbels gegen gewieſen, daß kein Vozel mehr Muskelkraft hat, Vorſchlag des Lehrers Herrn Vietzke in Vorn⸗ 
Mit knap⸗ als im Verhältniß der Menſch. Da aber ein tuchen per Akklamation wiedergewählt. 
er Noth kamen die Geiſtlichen mit dem Leben phyſikaliſch⸗mathematiſcher Satz behauptet, daß, ſchluß an dieſe Generalverſammlung hielt der aber wegen höherer Forderungen lange hin. 

Chineſiſches Militär trieb endlich die wenn die Trausport⸗Laſt, die Trausport⸗Zeit und Bütower Kreislehrerverein noch 


Im An⸗ 


eine Konferenz 
Lehrer der hieſigen 


Der Rinderhandel war vorgeſtern und 
geſtern lebhaft, auch heute gut, zögerte ſich heute 


Vielfach wurde heute 


über Notiz bezahlt. 
Man zahlte für 1. 0 b 


Qualität 59—62 Mark, 


Präparanden-Anftalt, einen intereſſanten Vortrag 2. Qualität 55—58 Mark, 3. Qualität 48—53 


über die Lehrerbildung hielt. Der Vorſitzende, 
Lehrer Labudde in Damsdorf, dankte dem Refe⸗ 
renten im Namen der Theilnehmer für die wohl⸗ 
durchdachte Arbeit. Nach einer lebhaften, an⸗ 
regenden Debatte wurden die vom Neferenten 


kbrohen. Es verlautet, daß die anti⸗europäiſche Flügelkeil Borellis, die Achterbewegungen Pettig⸗ aufgeſtellten fünf Theſen unverändert angenommen. 


A Greifenberg i. P., 6. Juli. Das geſtern 
hier abgehaltene Miſſionsfeſt der altlutheriſchen 
Gemeinde hatte einen Beſuch aufzuweiſen, wie 
wir es ſelten bei ſolchen Gelegenheiten geſehen, 
denn vnn früh Morgens an trafen die Glaubens⸗ 
genoſſen mit den Zügen, zu Wagen und zu Fuß 
in großer Anzahl ein und gewährten die Straßen 
der Stadt ein ungemein belebtes Bild. 
Da das Wetter günſtig, ſo war das im 
Freien abgehaltene Feſt von mehreren tauſend 
Menſchen beſucht, denn die 1500 hergerichteten 
Sitzplätze reichten lauge nicht aus und mußten 
noch ſehr viele der Zuhörer ſtehen. Der Feſt⸗ 
platz war äußerſt ſinnig mit Guirlanden und 
Eingangspfor:en geſchmückt; an der öſtlichen 
Seite war ein Altar erbaut, über welchem ſich 
eine Kanzel erhob, von der herab die meiſten der 
predigenden Paſtoren ſehr verſtändlich waren. 
Die Geſänge wurden von einem gut geſchulten 
Poſaunenchor begleitet und übten eine mächtige 
Wirkung aus. Das Feſt begann Vormiktags 
10% Uhr und wurde von 12 Uhr bis 
3½ Uhr Nachmittags unterbrochen, während 
welcher Zeit für diejenigen Teilnehmer, die bei 
den hieſigen Gemeindemitgliedern nicht gastliche 
Aufnahme gefunden hatten, ein gemeinſames 
Mittageſſen im Scheltzs'ſchen Hotel beſtellt war. 
— Die heute von Kammin vom dortigen Turn⸗ 
feſt zurückgekehrten Turner haben ſich dort ſehr 
gefallen und ſind über die ihnen gewordene Auf⸗ 
nahme außerordentlich befriedigt. 


Aus den Bädern. 

Bad Charlottenbrunn in Schleſien. Am 
2. Juli 1891 iſt Nr. 12 der amtlichen Kurliſte 
ausgegeben. Nach derſelben waren 200 Num⸗ 
mern mit 381 Perſonen als Kurgäſte, 246 Num⸗ 
mern mit 379 Perſouen als Vergnügungsreiſende, 
im Ganzen 446 Nummern mit 670 Perſonen 
hier auweſend. 


Baukweſen. 

Nuſſiſche Prämien⸗Auleihe von 1864. 
Die nächſte Ziehung findet am 13. Juli ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 280 M. pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
M. 2,50 pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 6. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 65,00, do. loko ohne Faß 70er 45,00. 
Flauer. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 65, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,15, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,40. 

till. Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28,00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. 
B. Hamburg per Juli 13,30 bez. u. B., per 
Auguſt 13,30 G., 13,35 B., per September 
13,02½ G., 13,07½ B., per Oktober⸗Dezember 
12,15 G., 12,20 B. — Ruhig. 

Hamburg, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 81,50, per September 79,50, 
per Dezember 68,75, per März 68,25. — 


uhig. 
Hamburg, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Uſance, frei au Bord Hamburg per 
Juli 13,30, per Auguſt 13,35, per Oktober 
12,32 /, per Dezember 12,20. — Ruhig. 
Köln, 6 Juli, Nachmittags 1 uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, 
per Juli 22,50, per November 21,45. Nog gen 
biefiner foto 20,50, fremder lolo 21,00, per 
uli 20,65, per November 19,45. Hafer 
hieſiger loto 16,50, fremder 17,25. Nüböl 
a per Oktober 63,00, per Mai 1892 


„50. 

Peſt, 6. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo beſſer, per 
Herbſt 9,30 G., 9,32 B. Hafer per Herbſt 
5,58 G., 5,60 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 5,84 
G., 5,86 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,90 G., 16,00 B. — Wetter: Veräu⸗ 


rlich. 

Paris, 6. Juli. Getreidemarkt 
(Aufangsbericht.) Mehl beh., per Juli 60,60 
per Auguſt 61,20, per September » Dezember 
61,80, per November⸗Februar 61,80. Spiritus 
feſt, per Juli 42,00, per Auguſt 41,75, per 
September » Dezember 38,50, per Januar April 
38,25. — Wetter: Regneriſch. 

Paris, 6. Juli. Getreidemarkt. 
Schlußbericht)) Rüböl feſt, per Juli 
73,25, per Auguſt 73,50, per September⸗De⸗ 
zember 75,50, per Januar⸗April 76,50. Mehl 

„per Juli 60,80, per Auguſt 61,40, 
per September⸗Dezember 61,90, per November: 
Februar 62,10. Spiritus fell, per Juli 
42,25, per Auguſt 41,50, per September⸗Dezem⸗ 
ber 38,50, per Januar⸗April 38,50. 

Havre, 6. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 


Mark und 4. Qnalität 42—46 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt 
und wird geräumt. Schwere Waare war nicht 
ſehr geſucht. Man zahlte für 1. Qualität 
52—53 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
lität 49—51 Mark und 3. Qualität 47—48 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich beute, 
nachdem geſtern lebhaft gehandelt worden, ruhig. 
Man zahlte für 1. Qnalität 55—58 Pf., ausgeſuchte 
Poſten darüber, 2. Qualität 48 — 54 Pf. und 
3. Qualität 42 —46 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Schlachthammel wurden zu guten Preiſen 
ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität 54 
bis 55 Pf., beſte Lämmer bis 58 Pf., 2. Qua⸗ 
lität 50—53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

In Magerhammeln war nur beſſere 
Waare (Lämmer und Hammel) begehrt und zu 
annehmbaren Preiſen ziemlich glatt verkäuflich. 
Dagegen war mittlere und noch mehr geringere 
Waare, weil es vielfach an Weide fehlt, ſchwer 
verkäuflich und hinterläßt etwas Ueberſtand. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 6. Juli. Aus Belgrad eingetroffene 
Privatdepeſchen melden einen angeblichen Zu⸗ 
ſammeuſtoß zwiſchen bulgariſchen und ſerbiſchen 
Soldaten in der Umgebung von Pirot. Mehrere 
bulgariſche Soldaten ſollen getödtet ſein, andere 
ſchwer verwundet. 

London, 6. Juli. 
und Anti⸗Parnelliten iſt es geſtern Abend wieder 
auf der Rückkehr von Wahlverſammlungen in der 
Landgemeinde zu Carlow zu blutigem Handge⸗ 
menge gekommen. Die Parnelliten trieben ihre 
Gegner mit Knüppeln und Revolvern ausein⸗ 
ander, einem Manne wurde durch einen Stein⸗ 


wurf der Kopf geſpalten, 13 ſchwer und 15 leicht 8 


verwundet. Paruell erließ einen energiſchen Pro⸗ 
teſt in den Morgenblätteru gegen dieſe blutigen 
Vorgänge, feine Anhänger zur abſoluten Ruhe 
und zur Achtung vor der Wahlfreiheit auf⸗ 
fordernd. 

Kopenhagen, 6. Juli. Das von engliſchen 
Zeitungen in Umlauf geſetzte Gerücht, nach wel⸗ 
chem der Kaiſer von Rußland ſeinen diesjährigen 
Beſuch in Kopenhagen aufgegeben haben ſoll, 
wird in hieſigen Hofkreiſen als völlig unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 

Petersburg, 6. Juli. Wie verlantet, find 
im Jekatarinoslawſchen Gouvernement Fälle von 
Hungertyphus vorgekommen. Wegen Futter⸗ 
mangels werden große Maſſen von Rindvieh, 
Schafen und Pferden binnen Kurzem wahrſchein⸗ 
lich geſchlachtet werden müſſen. 

Salonichi, 6. Juli. Der Chef der hieſigen 
türkiſchen Geldpoſt Aziz Bey iſt flüchtig gewor⸗ 
den; es fehlen über 53 Geldſendungen. 

Newyork, 6. Juli. Das amerilaniſche 
Kriegsſchiff „Charleſtown“ hat am Sonnabend 
das chileniſche Inſurgentenſchiff „Etata“ den Zoll⸗ 
behörden in Santiago überliefert, welche daſſelbe 
ſofort beſchlagnahmten. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 6. Juli. Der Maire von Beſſeges 
iſt wegen Verdachts, fich bei einer jüugſt zu 
Gunſten der dortigen Arbeiter veranſtalteten Lot⸗ 
terie der Veruntreuung ſchuldig gemacht zu haben, 
verhaftet worden. 

Windſor, 6. Juli. Heute Nachmittag fand 
in der alten St. Georgs⸗Kapelle des hieſigen 
Schloſſes die Vermählungsfeier der Prinzeſſin 
Louiſe von Schleswig⸗Holſtein mit dem Prinzen 
Aribert von Auhalt ſtatt. Der Bräutigam trug 
preußiſche Uniform mit den geſtern von der 
Königin ihm verliehenen Inſignien des Bath⸗ 
ordens. Vor dem Schloſſe war eine Ehrenwache 
aufgeſlellt und Gardiſten in Galauniform bildeten 
auf dem Wege von Caſtle Hill bis zur Kapelle 
Spalier. Die Theilnehmer an der Feier be⸗ 
gaben ſich in einzelnen reichgeſchmückten Zügen 
in die Kapelle. Den erſten Zug bildete 
die Familie des Bräutigams. Der zweite 
äußerſt impofante Zug beſtand aus zwölf 
Wagen, in denen Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin, der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales, der Herzog und die Herzogin 
von Edinburg, der Herzog und die Herzogin von 
Connaught, der Prinz und die Prinzeſſin von 
Battenberg ſaßen; im dritten Zuge kam der 
Bräutigam in Begleitung ſeines Bruders, des 
Erbprinzen Eduard, im vierten Zuge die Königin, 
im fünften Zuge die Prinzeſſin⸗Braut in Be 
gleitung des Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗ 


Santos per Aug. . per September 9.255 Holſtein und ihres Bruders Victor. Eine zahl⸗ 


per Dezember 86,50, per März 84,50. 
Behauptet. 


loſe, von allen Seiten herbeigeſtrömte Menſchen⸗ 


London, 6. Juli, 4 Uhr 20 Minnten menge begrüßte die Allerhöchſten und Höchſten 


ruhig, ſchwimmender gefragter, Mehl ſehr ftetig, 
Hafer ruhig, ordinärer williger. Uebriges ſtetig. 
— Wetter: Bewölkt. 


— Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Herrſchaften mit enthuſiaſtiſchen, jubelnden Zus 
Getreide ruhig, Weizen feſt behauptet, angek. 9 ch ſchen, 


rufen. 
Nach der Trauung fand im Schloſſe Empfang 
ſtatt. Die Neuvermählten begeben ſich Abends 


Fremde Zufuhren: Weizen 105,517, Gerſte nach Cleveden am Ufer der Themſe auf dem 


5096, Hafer 94,140. 

Glasgow, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 4 d. — Neminell. Geſchäftslos. 
1K- VE EEE SER 
Viehmarkt. 


Berlin, 6. Juli. Städtiſcher Zentral⸗ 
(Amtlicher Bericht der Direltion.) 


Seit vorgeſtern früh ſtanden nach und nach zum — Elbe bei 


Verkauf: 2541 Rinder, 
unter 438 Dänen), 


. — (darunter nahe an 25,000 Mager⸗ 
ammel). 


Am Schluß voriger Woche, mit Eintritt 1,80 Meter. — 
en Kaſſenbericht. Die Unterſtützungsvorſchläge kühleren Wetters, hatten die Fleiſchmärkte aün=!1/26 Meter 


Landſitz des Herzogs von Weſtminſter. 


8 Wetterausſichten 

Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit 
mäßigen ſüdlichen Winden und zunehmender 
ans nachher Gewitterregen und etwas 

er. 


1 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 5. Juli — 0,58 Meter 
Magdeburg, 5. Juli + 2,08 Meter. 


6468 Schweine (dar⸗ — Unſtrut bei Straußfurt, 5. Juli 1,53 
1860. Kälber und 31777 M e 18. 8 


eler. Oder bei Breslau, 5. Juli 
Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpegel ＋ 0,91 
Meter. — Warthe bei Poſen, 5. Juli 

tze bei Uſch, 1. Juli + 


Zwiſchen Parnelliten 


2 o. 3% HL Weſſifäliſch. do. 4% 108,80 . 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 50 1 2 do. 80% —,— 
do do. 31 0% 98,90 9 | Weftpr. ritterſch. 31% 96,00 b 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,80 b annover. Ntbr. 4% —.— 
do. do. 90 —— do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99 90 & 
Verl. Stadt⸗Obl. 31,5% 96 50 8 
25 = 8129 —— 

o. do. neue 3½¼% 96,50 9 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —— 
Berliner Pfobr, 5% 124 905 

do. do. 4½ 110006 
do. 49% 104,255 
do. do. 31% 97,50 b 
Kur.⸗ u. Neumärk. 315% 98.50 6 
do. neue 329% 96 00 U 
do. 40 — — 
Landſch.C-Pfdbr. 4% 102,90 b 
wm. 7 ‚2% 96,00 6% 
b „0 B 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31% 95,80 
Pommerſche do. 


eſſ.⸗Naſſ. 
Kur⸗ u. 


do. 


4 
Schl. Holſt. do. 4% 
e 

bahn⸗Auleihe 4% —— 

Bavyeriſche Aul. 4% 105,30 & 
Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1888 3% 8475 8 

Hamburg. . 314% 96,50 b 
amort. 


8 o. 
Staats⸗Anleihes % —.— 


42 2% 90.90 b 


do. do. —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3½% 170,00 U 
Poſenſche do. 4% 101,50 % | Bayer Präm.⸗Aul. 4% 143 00 5 
do. do. 1 % 80,00 @ Cöln⸗Mind. Pr. ⸗A3 4% 133,60 U. 
Sächſiſche do. 4% —-— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt.Pfdb. 4% —.— Looſe 0» 5 27 508: 
Fremde Fonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 43 00 d Num. St.⸗A. Obl. 50% 101.30 b 
Bukareſt. Stadt- A.5% 96 10 b do. do amortb. 5% 99 40 be 
Buen.⸗AiresGld.⸗ Muſſ. co. Anl. 18715 —.— 
Auleihe 5% 54806 do. do. 187250 —.— 
Egyptiſche Anl, 3% — — do. do. 1880 4% —.— 
do. o. 3½0% 91.10 do do. 1887 49% — 
Italieniſche Rente 5 92.00 d do. Goldrente 6% 104,50 60 
Mexican. Auteige 6% 88.80 3 do. do. 188 ftpfl. 5/0 —.— 
do. do. 20 V. St.6% 91005 do. (2 Orient) 1878 5% 71,50 b 


do. Präu.⸗A. 18645 % 

do. do. 1866 5% 159 50 0 

do. Bodener. neue 4% 100, 80 5 

Serb. Gold⸗Pſdb 5% 910068 
do. Rente 5% 88106 
do. do. neue 5% 58 10 60 

Ungariſche Gold⸗ 

4% 91,0 b 


2 — part Yo 
Ungariſchepapier⸗ 
Beute 5% 88406 


Newy. Stadt.⸗Aul.7% —.— 
do. do. 6% 117.50 5 
Deflerr. Gold. ⸗N. 4% 96,00 
do. Papier⸗R. 41% 80 25 8 

do. do. 50% —, 

Oeſterr. Silb.⸗R. 41% 80.10 5 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120 20 6 
do. Cred. 100 1858 — 525.405 
do. 186verkoojes% 123,0 9 
do. 1864ertooje — 320,00 6 
Num. St.⸗A.Obl. % 101,10 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Entin-tübet 4% 51,10 Diüx-Vodendach 
Frankf, Güterd, 4% 88 75 dch Gal. Carl⸗Lud. 
Lüdeck⸗Vuchen 4% 157,099 Gotthardbahn 
— 4% 114 30 0 It. Mittelm.⸗B. 
Mard.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſipr. Südbahn 4% 8175 66 
galbahn 4% 370908 
Stargard» Rofen 41,941 01,26 b 
Amſterd.⸗Roltd. 4% 131009 
Valtiſche Eij 3% 71 60 b 


Eiſeubahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberg ; : 496112 500 
Marb.⸗Mlawko . 509% 11100 U 
„„ 5% 114 20 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
1 Or R ff. Eiſend. g 3% 81.80 5 


3½0% 97 10 0 | Ielegertrel gar. 6% —— 
n een —.— Srl en ddelch a. 4 —— 
d m 


4% 
4% 
4% 
4% 
5% 
8 
4% 
50 


Südoſt. (Lomb.) 4% 
Warſchan⸗Ter. 5% 
den 400 


do. Wien 


* . 
Magd.-Halbſt. 134% —— 
do. Leipziglit. 4A 4% —— 
d t. B. 40% —— 


Kozlow⸗Woroneſch 
2 40% 92,60 5 
Kursk⸗Charkow g. 56 —— 
do Chark.⸗Aſow 
Oblig ... . 4% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 
Mosco-Miäſan 4% 
do. Smolenst. 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig) 49% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Mlaſchk⸗Morczans! 
gar.. » 599 
Rybinsk⸗Bologve5 
Schuja⸗Jvauowe R 
ei 
uf. 
8 bahn gar. 4% 95.90 5 

ee 82:06. 
J Warſchau⸗Teres⸗ 

pol. ih 5% 101,705 
Warſchan⸗Wien 

2 Laiſſen re 
Wladikawkas gar. x 95, 


93 206 
Gotthardb. 4. Ser. 50% 
do. conv.4 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
ahn 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar. 30% 
Oeſt. Franz⸗Std. 
1874 gar. 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
Del ta- Std. 5% 
eſt. Frau 2 
do rg 
Sidöft. n 
(Lomb.) . 8% 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5% 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Chartow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 


101.40 G 
81,90 6 

105405 
83 80 60 
81 70 


4*⁰ 101 00 80 
25 50 U 


100 10 0 


cleaner 9 80% — 
remen HT 
8 0 
Hypothekeu⸗Certiſteaic. 
„Pfd. Pr. B. Er. Ser. 7. 
ER N 1%110,25 © | 8.9 (13.100) 4% 100708 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 101, 25 6 
4. abg... 3½% 98 60 5 * , ae 
2 Dee 55 36 b de. de. (1. 110 0% >— 
Otſch. Grundſch. do. do. (rz. 100) 406, 101,26 8 
Lal⸗Oblig. 4% 101, 00 b do. do. 9 75 94,00 0 
Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do. do Com. Obl.3½% 94, 00 U 
4 6. 6. 50% 110608 Pr Hyp.⸗A.B. 115 a 
do. do. do. 4% 101,00 5 (m. 230) u N 
do. do. conv. 4% 401,69 b * gg 20% — — 
e _— (u. 100) .. 4% 101,050 
12 do. do. 255 95,755 * 852 100) 3½% 96,50 ö 
8 p.⸗B. 1. o. ‚Berl,s 
bee e % Lertile-. . 4½ 0109,25 @ 
Pomm. 3. u. Koh ER Re „e% 101,806 
100) rg ein. — 8 
eg u. 6. idbör. (Idb. 90) 4¼& 96100 60 b 
(14. 100) . 4% 101 O0 ö Steit. Mat- Hop.“ , 
e B. er. un U Fr.⸗ G. s , er 5 
(rz. 110) 50% —— do. do. (rz 110) nr 0 
do. Ser. 8.5. 6. do. do. (z. 110) 4 9,308 
(1. 100) .. 5% 106805 do. do. (13100) 4% 99.00 G 


Bauk-Papiere. 


ano Pic Ger 8 19350 @ 
„rd. H. — Genoſſen 
Be ener st 186,75 O | Disc-Sommand. 11 175,75 9 
do. Handelsgeſ. 9/2 184,596 | Drespner Baut 10 158 4% 5 
due: e e Alle 
281. Di Pommt. Pyp. eonv. Y 
en! —— Pr. Ceutr. Bod. 10 158,80 58 
Deutſche Bank 10 151 50 Reichs dauk 8 144,506@ 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 12 127 222 dender Bergw. NT 
2 . A. * 2 o. con. 
ieh, — 103965 do. St.⸗Ur. — 60,006 
Bonifacius 19 ½115 00 b Hugo 05,75 b 
Deralfia Bergw. — 18,50 8 Aön.⸗ u. Laurah.— 227,00 8 
Donnersmarck. 6 77,6 c Yonife Tiefbau — 214,26 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſiſ. — 444,00 6 
Nee 8 e Se e In, Wie 
205. reg. . 2 1 
8 2 Haus | vo. de. Str. 81,197106@ 
Siberia 19 101,00 b . 
Induſtrie⸗Paplere. 


Adler Brauerei 
Ahrens o. 
Böhmisches do. 
Bock do. . 
Bolle 6 83,006 Sue u. Co. 
Landre 8 150 00 1 
1 Gorl. (conv.) — 


Tivoli Bude 4 124,256 . e 
Bredow. Zuckerf. — o. ers) — — 
onwerke — 152.60 bo 
Fal e 35 808 50 


pole 87.00 b 

olds — 

ae re 5 0 arne — 143,90 0 
omm conv. 6 70,75 

7 110, 


1 * u 
145,00 © 
— 
2 . 
Oranienburg 7½ 79,00 b 
do. St.⸗Pr. 74 91,25 @ 
19 9, 20 


Maſchinenfabrit 


Schering 
Staßfurter 
union 
Brauer. Elyſtum 3 
Möller u. Volberg 8 
P. Chem. Wade — —.— 

. Prov. Zucker. u, 
E Did. 30 225,00 60 
St. Walzm.⸗Act. 30 — — 
St. Bergſchl.⸗Br. 14, 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 18 —— 
Bapierf.Hobent. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


> Nordd. Lloyd 


St.⸗B. Cementf. 
Stral,Spieltart. 
Gr. Pferdeb.⸗G. 
S * 75,00 b 
tett. Pferdeb. 2 —.— 
N. St. Dampf.⸗J. 4 104 25 


Aachen⸗Milnch. 450 1111000 8 [Germania 40 1120098 
Berliner Feuer. 158 2870,00 B Lags. euer - 206 4299,00 B 
do. Ed. u. W. T. 120 1669, G do. Nüdv. 976 0 
do. Leben 172¼430½0 ® Preuß. Leben 37,0 603 08 
Colonia, Feuerv. 400 —.— Fr. Nat.⸗B. St. 66 1140,00 
Concordia, L 45 3210009 | Providentia 45 —.— 
Elberfeld. F. 270 685000 d ] Turingia 240 4500,00 G 
Bank-Discont. 5 
Reichsbank 4, Lombard % 5 0 
Wrivatdiscont 21 G | 6. Jult. 
Amſterdam 8 Tage 21 210% 168,70 60 
do. 2 Monat : 3 1 1 2% m. 
Belg. Plätze 8 Tage 1 1 2 : 1 2 9% 0, 0 8 
do. 2 Mouat 8 8 1 31% + i 
ondon 8 Tage: 8 a2 2 3 3 3 2% 175 
. 8 Monat.: 141 % 20 8e 6 
Paris 8 Tage. „ 4 630% 1 
do. 2 Monat: 1 „380% 80, 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. :: 4% N 
do. 2 Monat „ 68% * 
Schweiz, Plätze 10 Tage 490 |. 
Italieniſche Plätze 10 Tage : « 515% 134,40 5 
Petersburg 3 Wochen 6 2156 5 
do. 8 Mouat „„ 6% 480 2 
Warſchau d Tage 69% 224, 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stuck —— Engl. Banknoten 20.85 6 
Sonvereigns 20,305 G m. Banknoten 85 b 
3 
Ruſſ. Noten 


20 . per Stück 16 20 6 
— 


N 
d 


Fr ie 


Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


36) 


Nachdruck verboren. 


„Ach, Herr Sykow, was vermag das arme 
Lamm dem gierigen Wolf gegenüber? Wenn 
ſie ihn verklagt, kommen die traurigen Verhält⸗ M 
niſſe vor die Oeffentlichkeit und das vermeidet 


ſie auf jeden Fall. Ich will zu ihr gehen, ihr 


die Sache mittheilen, und mit ihr berathen, wie 
das ſchlimme Vorhaben zu verhindern iſt; viel⸗ 
leicht finden wir Mittel und Wege hierzu.“ Lips 
ſprach das Wörtchen „wir“ mit ſichtlichem Be⸗ 


5 aus; Sykow's ſcharfem Ohre entging das 
nicht. 


„Sie ſpielen da ein gewagtes Spiel, Herr Eine halbe Stunde ſpäter ging Sykow, den 
Ring Herminen's in der Taſche, ſeinem Fabrik⸗ 
gebäude zu, die Bruſt von freudigen Gefühlen 
en Intriguen erfährt, jagt er Sie Knall und geſchwellt, welche durch Willy's kindliches Ge⸗ 


Lips“, warnte er. „Ihr Prinzipal iſt ein rach⸗ 
ſüchtiger Charakter; wenn er von Ihren ge⸗ 


all aus dem 
weder ein ſchlechtes Zeugniß oder gar keines. 
3 für Ihre Zukunft ven üblen Folgen 
ein. 

„Soll ich aus Egoismus die Hand zum böſen 
Streiche bieten?“ rief Lips heftig. „Soll ich 
mitwirken, das Fräulein um Hunderte zu be⸗ 
trügen, ſie, die keine Ahnung von der Nieder⸗ 
trächtigkeit meines Prinzipals hat, die ſich von 
früh bis ſpät abmüht, um das Geld rechtzeitig 
zu beſchaffen, ſie ſoll ich mit Wiſſen und Willen 
hintergehen? — ich lann es nicht, werde daraus, 
was da will.“ 

Der Kaufherr klopfte dem jungen Mann 
wohlwollend auf die Schulter: „Das iſt brav 
Be mein Lieber, aber klug iſt es nicht. 
zeigen Sie mir einmal den Ring, vielleicht 
läßt ſich die Sache zu allſeitiger Zufriedenheit 
ordnen.“ . 

Lips zog das Etni hervor und überreichte es 
Sykow, der das Kleinod aufmerkſam betrachtete. 

Der Ring iſt ſehr werthvoll“, ſagte er, das 


Bekanntmachung. 


Die Rektorſtelle an der hieſigen, mit einer höheren 
Mädchenſchule verbundenen Stadtſchule (Volksſchule), 
welche mit Einſchluß der 4 Klaſſen der Mädchenſchule 
16 Klaſſen hat, kommt wegen Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. Mit der Stelle iſt ein penſionsberech⸗ 
tigtes Einkommen von 2700 Mark und zwar 2200 M. 
Gehalt und 480 M. Wohnungsgeldzuſchuß verbunden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro rectoratu, mit 
der Qualifikation für höhere Mädchenſchulen, beſtanden 
und ſich im Schulamte bereits bewährt haben, werden 
erſucht, ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs und 
Di Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt d. J. bei uns zu 
melden. 

Pr.⸗Stargard, den 28. Juni 1891. 

er Magiſtrat. 


gez. Gambke. 


Ortskrankenkaſſen⸗ 
Verband Stettin 


Nr. 3, A, 5, 7, 8, 11, 

15, 16, 17, 22, 25, 25. 
Stettin, den 1. Juli 1891. 

Unſern Krankenkaſſen⸗Mitgliedern zur 


gefl. Kenntniß, daß von heute ab die nach- die 


ſtehenden Herren Aerzte die Behandlung 

unſerer Mitglieder übernommen haben: 
Sprech 
ſtunden: 


auß. Sonntag Nachm. 
Vorm. Nachm. 


Dr. Binner, Neifſchlägerſtr. 7—8 89 3—4 
„ Böck, Mönchenſtr. 7 8—9 3—4 
„ Boeddecker, Bollwerk 37 8—9 8—4 

Bohm, Marienplatz 2 810 4—5 
Burmeister, Lindenſtr. 21 8—9 3—5 

(v. 1. Okt. 91 Falkenwalderſtr. 136) 
„ Buss, Reifſchlägerſtr. 21 8 10 4—5 
„ Ehrenberg, Pölitzerſtr. 76 8 10 3—5 
„ Freytag, Birkeuallee 29 8—10 3—5 
„ C. Friedemann, Deutſcheſtr. 64 8-9] 3—4 
„ G. Friedemann, Oberwiek 19 | 8—9 4—5 
„ Haase, Frauenſtr. 23 8-9 475 
2 
„ Heidenhain, Schulzenſtr. 37 8810 4—5 
„ Hoppe, Grabow a. O., Lindenſtr. 51 8—10 4—5 
„„ Jentsch, 5 Gießereiſtr. 110 8—9 2—3 
„ Krüger, Kronprinzenſtr. 1 8.9 8—5 

ei“ ann, Breiteſtr. 61 8—9 3—4 
„ Lemeke, Bollwerk 28 8—9| 3—5 
„ Tober, Pölitzerſtr. 74 8—9 3—5 
„ Minks, Breiteſtr. 53—54 8—10) 3—4 
„ Plath, Auguſtaſtr. 51 8 —102½ —4 


„ Schäfer, Homoepath, gr. Woll⸗ 
weberſtraße 20 87 
bis 10 8—5 
„ Schliep, Hohenzollernſtr. 8 8½ 
N bis 10 3—4 
„ Schoene, gr. Laſtadie 57 
„ Schütz, Scharnhorſtſtr. 1 


i g — 1) Nordpolfahrten von den ä Zeiten bis Ge⸗ Die Marken ſind vor der Ablieferung zur 

„ Steffen jr., Aug iſtaſtr. 52 1001 ev u. Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — Waden lin = sa Henn 3 nn Bekann ma chun ſchnelleren Wonahme zu fertiten, 3 
„ Wellmann, Wallſtr. 11-16 8-10 3-5 Fergoldung mm B Ale 8 achteinband mit Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo Der Vorſtand. 3 
ialä Romane, illuſtrirte d uche t e Res humoriſtſche Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, es nicht theuer und ſehr ſicher iſt, z. B. 1000 9 ein⸗ A. Leese, Ehrlich, S:hwedler, Noack, 
Spezialärzte. Format, wit Bild Rue 2 apa 20 Theile Klaſſiter. 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das | z.faufen vierteljährl. ö, 6. —10 A je nach Alter, von Georgi. E 
F d 1. Frau mi Suftration 2) 2: 1 Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 25 —60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard’fchen 0 7 1 8 
— * a 9—11 3—5 Geſchlecht Beides zuf 3 Ai Sad Be Himmels ꝛc. mit kolorixt. Bild, Alle 8 zuſamm. nur ee Be u 8 S Hamburg⸗Amerikaniſche 2 
zcher, Moltkeſtr. £ 8 . — am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen find, oder aber . Ex 

„ für Chirurgie Che, nn = ke mit aut. geb., 8 AM bei der General-Agentur, Bogislapſtraße 39, 2 Trepp Packetfahrt⸗Actien⸗ Geſellſchaft. u 
„ Hübner, Lindenſtr. 3 geb av, beides z . Geſchichte der . i 1 Agenten werden noch angeftellt! h er Sa 
für Ohren⸗, Hals⸗ u. Naſenkranke | 9-12] 3—4 Muſi m Haufe! Ich wohne et Directe Poſtdampfſchiffahrt. 2 


„ Max Joseph, Moltleſtr. 22 
Sezialiſt für Hals, Naſen u. Ohren 
„ Lamprecht, e 15 8 
ür Hautkranke 
„ Landsberg, Moltkeſtr. 7 
für Frauenleiden 10,11 8—5 | 
„ Mürau, Kohlmarkt 10 
9—12 25025 


für Augenkranke 
„ Rothholz, Moltkeſtr. 10 
für Augen, Naſen⸗ u. Ohrenkranke 1012 3—5 
» Scharff, Gieſebrechtſtr. 8 
für Hautkranke 9—11 2—5 
„ Schlegel, gr. Wollweberſtr. 46 
für Augenkranke 9—12 8—5 
„ Salomon, gr. Wollweberſtr. 25 


für Nervenleiden 5—6 
„ Teichen, Kohlmarkt 9 
Ohren-, Hals⸗ u. Naſenkranke 8—10 2—4 


„ Vierow, Lindenſtr. 8 
für Frauenleiden 


Nachtrag vorbehalten, ſpezielle 
Verzeichniſſe ſind von den Kaſſenmit⸗ 
gliedern nach Fertigſtellung derſelben von 
dem Herrn Rendanten abzufordern. 


Der Vorſtand des 


Ortskraukenkaſſen⸗Verbandes 


Stettin. 


Opätlz. Fleischer. Gubbe. Poniek; 
C. Schmidt. 


Wehen Alter I eine Heine Tiſcleref n bert 
ET Witgelmitraße 4, He parker 


3 


1 


4 
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Etui zurückgebend. „Tragen Sie denſelben zum | feine Familie zu ernähren, fo war er gezwungen, 


Juwelier —* 
Lips ließ ihn nicht ausreden. 


Herz bringen.“ 
„Tragen Sie den Ring zum Juwelier“, wie 
derholte er, den Ton verſchärfend. 


zurückzugeben. 
ann?“ 
„Mein 


antwortete 


Wort darauf“, 


Sykow nickte. „Eilen Sie jetzt zum Juwe⸗ 
lier; ich folge Ihnen auf dem Fuße nach, damit 
das projektirte Geſchäft ohne Verzögerung erledigt 

e u 


werde. 


es für erſprießlich, wenn ſie daun ihrem Brod⸗ 


herrn begegneten, der in der Regel leutſelig unter 
die Menge trat, mit dieſem und jenem ein paar 
Worte wechſelte und die ehrerbietigen Grüße der 
entgegennahm. 
Es war erſt dreiviertel auf ſieben; die Ma⸗ 
ſchinen arbeiteten noch, die Schoruſteine dampften, 
i Der Portier ſaß 


Abziehenden freundlich dankend 


im Hofe war es noch ſtille. 
vor ſeinem Häuschen neben dem eiſernen Gitter⸗ 
thor und ſtudir ke ein Lokalblatt. 
ſeinen 


für's Vaterland vergoß und dabei einen lahmen 


Fuß davontrug. Da die kleine Penſion, welche 


„Nein, mein 
Herr“, weigerte er ſich, „das kaun ich nicht über's 


„Ich werde 
gleich uach Ihnen dort eintreten, um das Kleinod 
zu kaufen und es bei Gelegenheit dem Fräulein 
Können Sie ſchweigen, junger 


Lips 
mit Pathos, „daß ich ſchweigen werde bis zum 
. u 


Sobald er 
erru erblickte, erhob er ſich und ſalutirte 
militäriſch; dadurch erinnerte er ſich und Andere 
gerne daran, daß er einſt ein tapferer Krieger 
geweſen, der Frankreich erobern half, ſein Blut 


noch einen Erwerb zu ſuchen und hatte das 
Glück, den einträglichen Poſten eines Portiers in 
der Sykow'ſchen Fabrik zu erhalten, den er nun 
ſeit mehreren Jahren zur größten Zufriedenheit 
„des Beſitzers bekleidete. 2 

„Wie ſteht es, Fritz? Nichts vorgefallen?“ 
fragte Sykow feinen Verkrauensmann. 

Fritz änderte die ſtramme Haltung nicht; er 
ſprach in dem Tone, in dem er früher Rapport 
abſtattete. „Herr, die beiden Aufſeher Rang und 
Braun kamen in den Ruhepauſen nach 3 Uhr 
zu mir herein und klagten, ſie könnten mit den 
Arbeitern nicht mehr fertig werben. Die Leute 
ſeien widerſpenſtig, läſſig und werden unver⸗ 
ſchämt, wenn ſie ein Aufſeher hart angeht.“ 

„Wo will das hinaus?“ ſagte Sykow ſorgen⸗ 


voll. 

BE ale fehen, Herr, die Leute planen 
Sykow blickte finſter drein. „So ſcheint es 

auch mir. Man muß der Sache auf die Spur 

zu kommen ſuchen, vielleicht läßt ſich der ganze 


Hauſe und giebt Ihnen ent⸗ plauder von der lieben Tame in der Villa auf] Plan im Keime erſticken, wenn man die Rädels⸗ 
dem Berge nicht beeinträchtigt wurden. Er wollte 
zu Hauſe ſein, wenn die Feierabendglocke läutete 
und die Arbeiter nach vollbrachtem Tagewerk die 
Stätte ihrer Thätigkeit verließen; denn er bielt 


führer unſchädlich macht. Paſſen Sie doch auf, 
Fritz, wer von meinen Leuten Abends zum 
19 5 Mathes geht und berichten Sie mir dar⸗ 
über. 

„Das weiß ich ohne aufzupaſſen, Herr Sykow. 
Der größte Theil Ihrer Arbeiter geht dahin. 
Mathes ließ hinter ſeinem Hauſe eine große 
Halle erbauen, wo die Arbeiter des Antoni⸗ 
viertels ihre Verſammlungen halten, in denen 
ſie von den Herren Volksbeglückern zum 
Widerſtand gegen ihre Brodherreu aufgereizt 
werden.“ 

„Und wie heißen die Rädelsführer? — die 
Verführer?“ — fragte Sykow erbittert. 

„Das weiß ich nicht anzugeben, Herr, denn 
es ſind zumeiſt Fremde, die ſich ein paar Wochen 
hier aufhalten, ihr unheimliches Weſen treiben 
und daun wieder verduften.“ 

„Suchen Sie mehr auszukundſchaften, ſuchen 


er vom Staate bezog, nicht hinreichte, ihn und! Sie Namen zu erfahren, Fritz, unbeſtimmte Au⸗ 


Hannov.-Altenbek. Bahn. 
Saison 15. Mai bis 1. Okt. 


Bad Pyrmont. 


Pferdebahn zum Soolba 
und Bahnhof 5 Minuten 


Althekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl» und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Für Bücherfreunde! 
Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preifen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfreitit 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus 


anti 35 44 (franko in 5 Poſtpacketen für 
quariſch für (Franko i x * vr 925 


mit ca. 300 Illuſtr 

2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktapbände, 
ſtatt 18 % Br nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4 % k 0. — 1) Heine's ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Tai Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
8 Werke zuf. nur 9.46 — Auatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung. größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ftatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen 2c., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 4650. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Heer 
mit er 


9 81 gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
auf. 


M. Aus Nufland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 


Bände Oktav, nur 3 J 
50 H. (Hodintereffant) — Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibuug, das 
4 — derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 

änden, größtes Oktav⸗Format, ſtatt 20 % nur 5 4. — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in ele. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roues, 2) Der Frauen⸗ 
Reeder gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 

eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3% — 
Gartenlaube 


tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 A 50 = Marl 


Sophie Schwartz beliebte Romane, 48 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Aae 


die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 


reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Gold 
Jahre 
niſſe ꝛc., 
Alle Wer 
ſämmtliche Werke, el 
ſchichte der Griechen, 
100 


K ſchnitt, 4) Die 
der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
er von Dr. Bernſtein. — 
ier Werke zuſ. nur I M. — 1) Körner 's 
ant a 2) Becker's Ge⸗ 
für Jugend, 3 Theile, Oktav, 
en, beide Werke zuſammen nur 4.44 50. — 
er⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 

oder Memoiren e. jungen Fran, 4 Bände gr. Oft. 4 % 

50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 

Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 

heimniſſe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 

u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 

Enthüllungen der ganzen gar Freimaurerei vom Ur⸗ 

ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 

Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 

— un Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 

ab) gen, elegant ausgeſtattet, großes Format. 

nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 

Berlins berühmte und berüchtigte Häuser, 


in 2 großen 
ftarfen Bänden, nur 4 % 50 A. 5 


Schlö ſſi 
4 


leben mit 44 Porträ Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 
12 Bände intereſſante engliſche a Ducke 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 H. er 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) 8 mmermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's er. der 40055 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 4 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon II. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 A, für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 % 50. — Das 6te und Te Buch Moies, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhaug nur 6 5 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frauk⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
1 nur 4 A 50. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktap in Pracht⸗ 
Mappe mit Vergoldung nur 5 AA — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav, mit hunderten Iluſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Jugendſchriſten-Ausdoerkauf. 


1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Katferzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u. 2, Ladenpreis 6 Ab, beide zuſammen nur 3 AR — 


n55 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markl! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompositionen von Schumann. 
14 9 Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber ꝛc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart 


Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit jun - 
erfre 


Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und feh 
zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


pr. vollständiger Jahrgang, in groß (als Fledermaus, Boccaecto 2c. ꝛc. in An zügen, Bots 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000ben Flykrar 


pourris 2c. für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 400 be⸗ 


liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. B 
Dieſe Collektion (a. b. c.) in 2 Album groß ga chneidekunſt. 


Quurt, für den billigen Preis von 40 A 


Geſchäftsprinziß ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
ee eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 
tio 
Be older a en a lem ol 


1) Schlöfſing. * 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen 2) Hogarth)s 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſautes aus dem Theater⸗ U 
rträts, 2) | 


Däniſche 9 


Werft iſt eine Hülfszeichnerſtelle zu beſetzen. 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ ration kann event. bis zu 180 Mark monatlich be⸗ 
Sifbern, elegant, 2) Ein Vilderbüchlein, 3) Buntes Jahr tragen. 1870. age in Ben 
von Dampfkeſſeln 2c. konſtruktive und praktiſche Erfah: 
rungen beſitzen und Angehörige des Deutſchen Reiches 
ſind, wollen ſich unter Beifügung von Zeugniſſen, ſowie 
Angabe der Renumerations⸗Anſprüche, des Alters und 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, 


——ů — — r A 


zu unternehmen. 

„Zu Befehl, Herr Sykow“, antwortete Fritz, 
einen Schritt zurücktretend. — Der Kauf⸗ 
herr ſah ſich unruhig um. „Wo iſt denn 
mein Junge hingekommen, er war doch noch 
an meiner Seite, als ich auf den Hof kam. 
Willy!“ 

„Hier bin ich Papa“, Haug das luſtige Stimm⸗ 
chen von der Außenſeite des Gitterthors, wo ſich 
der Kleine mit den armen Kindern unterhielt, 
die neben ihrer Mutter auf dem Grasplatz ſtan⸗ 
den, der ſich zu beiden Seiten des Gitterthors 
längs der Umfaſſungsmauer hinzog. Der be⸗ 
ſorgte Papa trat näher, um ſich die Geſellſchaft 
anzuſehen, mit der ſein Kind ſo zutraulich ver⸗ 
kehrte. Die Frau, eine bleiche Blondine, mit 
feinen, kummervollen Zügen, war ärmlich, aber 
äußerſt reinlich gekleidet; ihre Kinder trugen 
fadenſcheinige Röckchen, die an vielen Stellen 5 nicht ſo“, fuhr ſie eifrig fort. 


* 
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4 
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flickt, aber ordentlich und ſauber waren. Die f 
Kleinen ſahen beſcheiden und wohlerzogen aus. namenlos elend und möchte gern zu Weib und 
Willy hatte den älteſten der beiden Knaben an] Kindern zurückkehren, wenn ſich nur hier eine 
den Händen gefaßt und hüpfte mit ihm B Stelle fände, wo er ſein täglich 
Kreiſe herum. Sykow ließ ihn gewähren, und! Brod in Ehren verdienen könnte. Da habe ich 
wandte ſich der Frau zu, deren ſympathiſches mir denn ein Herz gefaßt und bin hergekommen, 
Geſicht ihm bekannt vorkam. um Sie zu fragen, ob Sie meinen Mann nicht 

„Warten Sie auf Jemand, gute Frau?“ wieder in Ihrer Fabrik annehmen möchten. Ich 
fragte er. weiß, er hat gefehlt, Herr Sykow; aber nicht 

Sie trat ſchüchtern einen Schritt näher. aus Schlechtigkeit, ſondern aus Leichtſinn. Er 
„Kennen Sie mich nicht mehr, Herr Show? wurde von gewiſſenloſen Menſchen verführt; das 
Ich bin ja die Frau Bail.“ ſieht er jetzt ein und möchte ſein Unrecht gut 

„Richtig, jetzt erinnere ich mich, Sie find die machen. Haben Sie Barmherzigkeit mit uns, 
Frau Bail. Es geht Ihnen wobl recht kümmer⸗ Herr Sykow, geben Sie mir die Zuſage, bob 
lich, ſeitdem Ihr gewiſſenloſer Mann Sie im Bail wieder zu Ihnen kommen darf, daß Sie 
Stiche gelaſſen bat.“ Er zog die Börſe, um ihr ihm verzeihen und ibn wieder nehmen wollen. 
ein Almoſen zu reichen. Wenn Sie es nicht um ſeinetwillen thun, jo 

„Nein, nein“, wehrte fie ab. „Ich bin nicht doch um unſerer Kinder willen, die alle Tage 
hierhergekommen, um Almoſen zu erbitten, Herr nach ihrem Vater rufen.“ 2 
Sykow; denn ich habe Gottlob gute Leute ge) Der Fabrikherr ließ die Frau ruhig au 
funden, die mir Arbeit geben. Bei der Mutter reden. 2 
von Herrn Doktor Falk und bei ihrer Tochter, 7 
der Frau Medizinalräthin, verdiene ich 11 


5 genügen nicht, um etwas Ernſtliches 


— ̃ — ———H— 


daß wir nicht mehr zu darben brauchen. Mich 
führt eine Angelenheit hierher, die mir ſchwer 
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Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stall-, Dampf., Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mincralwässer durch die Sit 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 

durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun. Saison 

vom 1. Mal bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 

Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. - Fu 


Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Tu, 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Folekow & Günzel. — 


Schönste Lage = aden- BE aden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Neuester Comfort. 


an der 


Liehtenthaler Jedes Zimmer 
Elegantes N us 2 mit Balkon. 
0 A 
Due Hotel Minerva, zes 


Prachtvoller Garten und Terrasse, Vortheilhafte Arrangement bei längerem Aufenthalt, 
Carl H. Foell, früher Director „Bairischer Hof“, München, 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin Danigr 
Eiſenbahn in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Ein 
gaug in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſeuſäuerlinge, Trink? 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. . Anker 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert,. Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. — 
Jacobi. Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 5 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, ift 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark S vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 1 


se 2 


Bekanntmachung. 


Bei dem Maſchinenbau⸗Reſſort der unterzeichneten 
Die Re⸗ 


Stettiner Consum- 2% 
u. Spar-Verein, 


Bewerber, jedoch nur folche, welche im Ban | eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränktet 4 


Haftpflicht. 

Die letzte Marken⸗Abnahme für das erſte Halblahr 
1891 findet am Mittwoch, den 8. Juli, ſtatt. Rn 
Später abgelieferte Marken finden bei der Dividenden⸗ 


der Main verhüee Mneloen. Berechnung f. d. 1. Halbiahr 1891 keine Berückſichtigung. 


Kaiſerliche Werſt Kiel. 


Kohlmarkt 10, 2 Tr. 
Dr. Mürau, Augenarzt. 8 
Sprechtſtunden v. 9—12 u. ½3—5 8 
ee don 9-10. 


für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraßſe 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Einſetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne 


ſowie 


2 Tinte a 2 x 

22 -Nork. 

Stettin New- Vork. 
ife, „Einzig directe Dampf 

eg Na sten Greufen und Diocbrfwerita, 
Polaria 14. Juli. I Polymesia 28. Juli 

Auskunft wegen Fra ht und Paſſage ertheilen 2 

hannsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 

e die Agenten O. Sundim, A 


ſowi Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. Nr. 


Logengarten. 
Dienſtag, den 7. Juli, bei günſtiger Witterung 


ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
E. Kalinke, 
Möncheubrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 


— Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
8 22 innerung, und finden Damen täglich Konzer t. 2 
% J orteſchritene Damen in de Schlagbarer Kiefernwald 
3 orgeichrittene Damen in der 9 rmvald 
a 5 85 Schneiderei könn. bei mir die theoret. ] größeren Areals wird von reellem Selbſtkäufer 
, ud reis unter vorläuf 
>23 Schülerin berechtigt, die Kopie der e 


an Rudolf Mosse, Berlin O., erb 
Diskretion zugefichert, 2 5 


HeupthureauBerfintw Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 
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HD 


* 


1 


‚aca0 


9630 


‚Linn 
ta-Sehlnaul 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheisse, alkaliseh-salinische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine umüber- 
irofliene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
mmatismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nerven krankheiten; von 
Slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteilig- 
keiten und Verkrümmungen. 


a pr 


eee e ba ee ar 
ur Air win - 7 7 7 ah 


Be 


— — ame 
an — 


EITHER 
1 


Bann er 


mungsbestellungen besorgen: 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


de 
f 


8 


Post- und Schnelldampfer 


B R E ME N undd 
N „Baltimore 
en 


3 — 


g 
ä — —̃ (—„ 


Näbere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


5 


Lothringen. 


Herrſcafflices Schloß 


in großem Park, vortreffliche Nebengebäude, Gemüſe⸗ 
und Obſtgarten, Treibhaus, 6 Kilometer von Garniſon⸗ 
ſtadt mit Gymnaſium entfernt, 


zu verkaufen. 


Einige 70 Hektar ſchöner Mittelwald können mitgegeben 
werden, event. auch Ackerland. Selbſtkäufer erhalten 
Auskunft vom Beſitzer unter M. D. 118 poſtlagernd 
Saarburg i. L. 


3 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


und circa 325 Morgen Land incl. Wald beabſichtige 
iR wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
ſofort unter günſtigen engen zu verkaufen. 
Käufer melden ſich direkt an 
Schwendig, Mertenheim p. Stürlack. 


Ein am Dunzig⸗ und Oder⸗Dunzig⸗ Kanal belegenes 
Grundſtück, 172 Are groß, welches ſich zum Holzhof, 
Lagerplatz oder Kahnbauerei eignet, ſoll verpachtet 
werden. Offerten erbeten unter L. E. 3098 in der 
edition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9. 
en abe mene 


* 


1 - 
2 Journalzirkel & 
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch 
* * abonnirt man = 9 * 


u Auswahl unter 40 Journalen. 


Saubere Hefte. — Pünktliches Wechſeln. 
Abonnements pro Vierteljahr von 2 % an zu 
allen Preiſen. 


Eintritt täglich möglich. 
Deere 


Mir oder Mich? 


. 8 / Ein ugentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 

nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntaiss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u, schreiben lernen will v. Dr. 
Grimm. 50 Pi. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
2 'et&, Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. Mk. 

E ans u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
. anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. 
50 , Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen, 
anrnehe 50 , Polterabendscherze 50 RN Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 H, 1.50 4 
4 % Backbuch 1 A, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 ‚At, Der Spassvogel 1 #4 

Traumbuch 50 „ Sold atenbrieſstell. 30 , Schnell- 
rechner 60 5» u. 1 %, Anleitung 2. 
50 M Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direct 


n 
e ee ee eee 


En 


= strasse 23, Berlin. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das an Wert 


LE e 
80, Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
— es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
5 Tauſende verdanken demſelben ihre Ki 
leberher ellung. Zu heziehen durch das BR 
„| Berlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
bonklans Prriebe, borm.Späthen'ſche 
— — Nr. 41. 


| F.Bö na 


Tiſchlermeiſter u. Leichen- 
9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 


— Beſorgung ‚ganzer — ſe zu joliden — — 


Tieren Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 

r Sandſtein 

Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 
Steppdecke — 


Es ne © Volle er ſehr billig im 
Le Bepiheser am Berliner Thor. 


zur cke Reit, 


5 Landwirthſchaftl. Zuflitut, Köſtritz! = 8 
12 e eee Abth. I Beamten! urſus, zeitge⸗ 
2 m eee 519 — — 8 5 . 1 

N. ehrlingskurſu j nd pri us⸗ 5 > 

2 ar: nen, In III 5 Kurſe für Berechtigung zum h oll änd 
vr eeinjähr. fr. Dienſt. aeg ner Bedingungen = 
7 günſtig. Näh. d. Dir. Dr. H. ettegast. „die feins te ‚Marko. 


75 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
für Teplitz 


— ——ůͤů——ůů == den dune 
Mein Nrücgqründſfücr Hebt 


I MNMax Bosch, Mönchenſtraße 3. 


Wahrsagen : 1 


Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 


Er ſiraße 40, gegenüber 2 Lukaskirche, empfiehlt fich 


2. & C. Blooker, Amsterdam a 


Der Neſtbeſtand det 


Richard Luther 8988 Liquidations- Hasse 


Königs⸗Straße Nr. 2 


ſoll bis zum 15. Juli geräumt werden. 
Es werden daher ſämmtliche noch am Lager befindliche Waaren, beſonders 


Neinwollene Kleiderſtoffe in noch großer Auswahl, 


eee W 5 


Die eee ni Be zum Bert ER 


Norddeutscher Lloyd. Bad Driburg am mn 2 Fahrrad Handlung 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertrofienem Kohlensäure- 


gehalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade- 
haus, elektrische Büder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung, Kurmusir 
Konzerte, Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen. “Antragen erledigt die 

Freiherrlich von Sierstorpfl-oramm'sehe Administration. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Iriseh- röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. = 
Kefyr. — Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau Wilken und Shrhmpfe.. 
Saisonbillets mit Swöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch —— 


Die städtische Badeverwaltung. 


Schandau. 


Feine Weine und echte Biere, Solide Preise, 


Max Canzler. 


0. I. Gelelnehy 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 
coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
1 gratis frei ab 
ier. 


5 2 Reparatur- 
ſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
Tricots, Blouſen. 


Kurhaus 


Gute Küche. 


Zur Bade-Saison 


Circa 100 Zimmer und Salons. empfehle ich: 


Bade- Anzüge, 
2 7 Bade-Mäntel 
Fuderode aum Harz. Solbad und Klimatischer Kurort. nen 
Hotel dp 1 Bade- Kappen, 
otel und Pension Michaelis. Bade-Laken, 
Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. rt 32 und Waſſerbäder im Hauſe. i a A. 159 5 lad Omnibus Bade-Hosen, 
0 r. Ne . 5 
Er 75 Frottir- Handtücher, 
Frottir-Stoſf. 


Datentirte wekterſeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 7 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. ih 
General⸗Vertretung und Engros⸗ Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. _ 


Gelegenheitskauf ! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungefähr einem Preis für 20 2 22 ctm 24 ctm 


16 Pig. 19 Pig. 23 Pig. 


Nachtgeschirre 1 
Waschgarnituren, 


bauchiger Krug, 32 etm, Schüegel 
und Seifensch: ale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. 
ebenfalls sehr billig. 


Auf Wunsch dazu gehör ige Ständer 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 
Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 


Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


BReichsstrasse 26. 
sche er. der 5 


C.L.Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 


5 5 

SSSSSSSSS SSS 

Zu Veranden und 
Sommerzelten 


empfehle 


waſſerdichtes, 1 
Segeltuch 


fertig vernäht a Meter 1,75, 2 % und 2,50, 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
dichte Wagen⸗ und Buden ⸗Pläne, Sommer⸗ 
ned deen, Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke: und Wan: Fabrik, 


Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


A. Toepfer, 


Kaiserl. Kgl. Hotlieferant, 
Mönchenstrasse 9. 
Grösstes 


Ei Special-Geschäft für 
5 Kücheneinrichtungen, 
ı Eisschränke, Gartenmöbel, 


Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkocher, 
hauswirihschaft. Masehinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkels-, 

Wickel-, Callee- u. The2-Bervice, 
f Chr intofle Essbesteeke. 
e Er Fre. Ert. auf Wunsch er- u, frco, 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

SER“ Sühmartt 39 


nofich 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! . 0,20, 5 Pfd. 0,90 


Emaillegeschirr. 
LZTESSDFOLTTUWNE 


Diet" 
DES RATE ERS 


Von den ſchönſten u. Pre 2000 Roſenſtämmen 
(Hybr, Remont.) große Kronen 100 Stück 4 50,00, 
tarınde „ St. 0,55, verkauft wegen Veränderung 
Noſenpark 9 95, Gr.⸗Ziegenort b. Stettin. _ 


„ n in vorzä 
lität empfiehlt Nuit“ 


Gummi: Geoff San, Ba Berlnsw. 
Geſchlechtskrankheiten 


Harnblaſen⸗ u. Nerbenleiden, Schwächezuſtände, 


Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 

[Berlin, Leivpzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 

0 18 J., mit 100,000 % baar u. 

Wai b große reiche Beſitzungen, wünſcht 

9 Heirath. Vermögen beim Manne 

Nebenfache. Fordern Sie über 

uch reelle Auskunft vom Familien-Journal, 
Berlin- Westend. 

2 Damen ſuchen für Auguſt Penſion zu mäßigem 
Preiſe im Wald oder am Strande. 

Augebote unter „Somnierfriſche“ an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Eine geb. ältere Dame, welche in jedem Zweige der 
Haus⸗ und Landwirthſchaft durchaus tüchtig erfahren 
iſt, ſelbſtſtändig kochen kann, wird zu ſofork zur ganz 
ſelbſtſtändigen Führung des Haushaltes im Bugenhagen⸗ 
ſtift Ducherow geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Nur Damen mit guten Zeugniſſen wollen ſich an die 


nes Born des Bugenhagenſtifts⸗-Ducherow, Vorpommern 
wenden 


Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche einen Lehr 


ling, Sohn achtbarer Eltern. 


Paul Freytag, Stettin. 


Elysium-Theater. 


Ber Dienſtag, den 7. Juli 1891: uk 


Die ſchöne Ungarin. 


Große 905 mit Geſang und Tanz in 4 Akten von 
Er en von E. Steffens. 
Mieſebeck — — — Direktor 155 Bamentit, 
ech ittwoch⸗ den 8. Juli 1 


Prinz Friedrich. 


Schauſpiel von Heinrich Laube. 
5 Uhr: Grosses Garten- Coneert. 
Eutree 10 . 


Bellevue-Theater. 


en Emil Schirmer. 
Fr Dienſtag, den 7. Juli 1891: us 


Großes Doppel- e et 


(6 große Theile), ere von der ganzen Kapelle 

(42 Mann) des Kolbergſchen Grenadier⸗Regiments 

„Graf Gueiſenau“ (2. Pommerſches) Nr. 9, Direktion 

M. Kohlmann, Königl. Muſik⸗Dir., u. der Bellevue⸗ 

Theater⸗Kapelle (Muſikdirektor Gustav Pelz). — 
Abends 7½ Uhr: Im Theater: 


Madame Bonivard. 
Eiſenbahn-Fahrplan. 


Vom 1. Juni ab gültig. 
Abgang von Stettin nach: 

Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Moig. 

Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
Prenzlau 

Königsberg Nın., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Slogan, Breslau 

Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 

Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin 

Stargard, Pyritz, Kreuz 

Augermünde, Schwedt, reienwalde 
d. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 


5,55 


6,25 


6,38 


9 
9,30 Vorm. 


walde, Berlin u; 10 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 „ 


Stargard, 8 Danzig, Trep⸗ 
tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 Vorm. 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Glogau, Breslau Perſz. 11,20 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, * 
10 Ne 


erlin . 
Sia Lübeck, Hamburg nt 17 
240 


Perf 

Aa Nm., Küſtrin, Breslau Yen, 
Stargard Schnellz. 2,20 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 3,40 
Pasewalk W Eberswalde, Berlin 4. 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, er 

Prenzlau Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nm. 
Altdamm⸗Stargard „* 
Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz 


5,2 Abds“ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin — 5,30 „ 
Altdamm „ "0,00, 
Stargard, Kreuz, Breslau 7,40 „ 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde ee 
Königsberg N. M., Küſtrin 8.— „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 948 „ 
Stargard Schuellz. 10,55 „ 
Angermünde Gem. Z. 11,35 „ 

Ankunft in Stettin von: 

Küſtrin, Königsberg i. Nut. Perſz. 12,27 Nachts 
Berlin, Eberswalde, Augermünde „ 2,45 „ 


Stargard 5,37 Morg.) 


Angermünde Gem. Z. OB 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,414 „ 
Küßſtrin, Königsberg i. Nm. 1 7,50 


Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 

Berlin ‚Cberstoalbe, sreienivalbe q. O., 
Wrietzen, Angermünde, Schwedt 9,17 

Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10, 81 

Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde 

Berlin, Eberswalde, 


9,10 Vorm.“ 


* 


Perſz. 10,36 
Angermünde, 


L Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 
I. E (gut wohlriechend) Nan Bike Eu ln ir = 
DB wa renzlau, Stralſund, Wol⸗ : 
5 1 ber. N a 928 Ba 1 405 S Swinemünde Perſz. 0 Nahm. 
„ e anger. a» en < 5 7 905 Berlin, Ebersw., Angermünde . 189 
„ weiße Schnigelf ea 5 5 Glogau, Reppen, Küſtrin 2 
32 > — 5 Glye.⸗Abfall? u. Toilette a „ 05 „5 „Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, a 
— = i — > ö 5 und ſämmtliche Waſchartikel zu Fäbrithreiſen. Treptow a. R., Breslau Schnellz. 80 „ 
= 5 > A. Schwartz, Stettin Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
Gr. Domstrasse 23. ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Er 
’sche Sau- und Kunstschlousere? münde Schnellz. 417 „ 
ol wer C DED A en. Geldschränke Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
arue und gebrauchte Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode gute Fabrikate. Schwedt r Perſz. 447 
und Verwendung von nur zen und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von Cassetten j a e den 5,15 Abds 
e „ 5,15 Abds. 
Stollwerck ee Chocoladen- und Cacao-Präparaten | | _Oopirpressen.  __|Steigerd, Sram, esta, Brit, " 1 
etnpfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch r TEE TERTETEEERERT üſtrin 5,15 „ 
26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne eto. Medaillen anerkannt ist. ff. el 1 bd er 3 x Ay Neppen,” — 
— für 7 46 40 5 frauko gegen Nachnahme Stargard Schnellz. 620 ) 
ar “ ee WW. Peschlow, Karkeln bee e € Prenzlau, 8 Paſewalk, 9 1 32 
„ Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. Swinemünde erſz. 6, 
Spezial’Stiederlage R. Wernike, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 3. i Angermünde > cn br 
Sofa, Kolberg, Stargard, Treptow > g 7 a 
ar Cbokoladen und Zuckerwaaren ati Apfelwein a e Ki i 
r ‚m * * * 
aus der Fabrik von eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
GEBEN ider Stollwerck, Cöln a. Rh. |oferiet Siltioft in Gebinden und Flaschen. mit, ere Wort, 1, 
5 >“ 10 Flaßhen ee Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 ‘ 5 
eyi esKe 46 Breiteſtr. 46. II. R. Fretzdorff, raulfurt a. O., Freienwalde. OD, . 
** Breſteſtraſßſe ö. .Schbedt 080 S 


. 


